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Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 30 . Oktober .

Die Zuckerprämien .
Die jüngſten Meldungen aus Paris über die Verhand⸗

lungen deutſcher , öſterreichiſch⸗ungariſcher und franzöſiſcher Dele⸗

girten über die Zuckerfrage laſſen eine Einigung zwiſchen den

an dieſen Verhandlungen betheiligten drei Staaten über die Be⸗

ſeitigung der Ausfuhrprämien als wahrſcheinlich erkennen . Leider

iſt die Faſſung der letzten Mittheilungen höchſt unklar . Wenn

geſagt wird , die Einigung der drei Mächte werde „ auf der Grund⸗

lage einer gleichwerthigen Abſchaffung “ der Ausfuhrprämien er⸗

folgen , und daran anknüpfend zunächſt ein Hinweis auf die

niedrigeren direkten Ausfuhrprämien Fran ' reichs und ſodann die

Mittheilung erfolgt , Frankreich werde das Geſetz von 1884 in
der Richtung abändern , daß die dem franzöſtſchen Zucker gewährte
„induſtrielle Vergütung herabgeſetzt “ und „ nur der weſentlich
landwirkhſchaftliche Theil der Prämien beſtehen bleibe, “ ſo läßt
ſich daraus ſchwerlich ein klares Bild der wirklichen Sachlage
gewinnen . Im Intereſſe der deutſchen Zuckerinduſtrie iſt aber

anzunehmen , daß mit jenen Wendungen geſagt ſein ſoll , Frank⸗
teich verzichte auf ſeine direkte Zuckerprämie , die freilich
kleiner iſt als die deutſche und öſterreichiſche , und werde die

indirekte Prämie weſentlich herabſetzen . Nur unter dieſer
Vorausſetzung würde man ſich in Deutſchland des Erfolges
der Pariſer Verhandlungen freuen können , wenn auch der Hin⸗
weis darauf , daß mit einer Einigung der drei Mächte unter⸗
einander noch immer nicht eine genügende Grundlage zur Wie⸗

deraufnahme der Arbeiten der Brüſſeler Konferenz gegeben iſt ,
durchaus am Platze . kſetzung dieſerIn der That wird die Fortſe
Konferenz von der Stellungnahme Englands abhäng
Muntlich hat England ſchon einmal , zu Anfang der

Jahre die Abſchaffung der Zuckerausfuhrprämien , ne
von der Londoner internationalen Konferenz beſchloſſen war ,
verhindert . Damals wurde die engliſche Regierung durch die

Agitation der an einem billigen Zuckerbezuge intereſſirten Indu⸗
ſtrien , denen ſich der größte Theil des Zucker konſumirenden
Publikums anſchloß , genöthigt , einen dem Parlament bereits

vorgelegten Geſetzentwurf , der den Beitritt zu der Konvention

ausſprach , wonach vom 1. September 1891 ab die Zuckerprämien
in allen Staaten beſeitigt werden ſollten , zurückzuziehen , und der

für die Ratifikation der Konvention vorbehaltene letzte Termin ,
der 1. Auguſt 1890 , verſtrich , ohne daß der Beitritt Englands
vollzogen war . Erſt wenn man die Gewißheit erlangt hat , daß
England ſeine , die Politik der Ausfuhrprämien begünſtigende
Kompenſationspolitik aufzugeben geneigt iſt und die engliſche Re⸗

gierung ſich ſtark genug erweiſt , um dieſen Verzicht durchzuſetzen ,
läßt ſich ein wirklicher Erfolg der jetzt eingeleiteten Verhand⸗
lungen annehmen .

Ueber die Arbeiterverhältniſſe in England

hat das Arbeitsamt des engliſchen Handelsminiſteriums jüngſt
einen ſehr intereſſanten Bericht erſtattet . Den Angaben , die

größtentheils von den Trades Unions geliefert werden , entnimmt
die Sociale Praxis , daß die engliſchen Arbeiter in weitgehendem
Maße ihren Antheil an der günſtigen Geſchäftslage gehabt haben .
Nicht weniger als 1175 576 Arbeiter — wobei Landarbeiter ,
Seeleute und Eiſenbahner nicht einbegriffen ſind , obwohl auch ſie

kheilweiſe Lohnerhöhungen erhielten — verbeſſerten ſich in ihren
Löhnen im Jahre 1899 um insgeſammt 2 300 000 „ wöchentlich

( gegen 1900 000 % im Jo
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ihre 1898 und 900 000 % im Jahre
1897 ) . Aber noch erheblicher als im vergangenen ſind bisher die

Lohnſteigerungen im laufenden Jahre geweſen ; die während der

erſten acht Monate berichteten Vereinbarungen betreffen rund

eine Million Arbeiter und weiſen eine Erhöhung der Löhne von

mehr als drei Millionen Mark wöchentlich auf . Den Löwen⸗

antheil hiervon haben Bergleute davongetragen , doch auch die

Arbeiter der Eif Stahlinduſtrie haben ſich verbeſſert .
Ganz beſonders beachtenswerth iſt die Thatſache , daß dieſe Lohn⸗
ſteigerungen faſt dure ohne Ausſtand eintraten . Der

B ſtellt feſt , daß nahezu die Hälfte der

Arbeiter die Lohnerh igen durch Tarifämter , gleitende Scalen ,

Einigungsämter und S gerichte erhalten hat , der Reſt wurde

ihnen durch direkte Verhandlungen zwiſchen Unternehmern und

Arbeitern oder deren Vertretern theilhaftig . Nur drei Prozent
der Arbeiter , deren Löhne erhöht wurden , verdanken das einem

Ausſtande , und zwar geſchah das ganz vorwiegend nur im Bau⸗

gewerbe . Die Sociale Praxis zieht aus dieſen Verhältniſſen
folgenden Schluß : „ Es wäre in hohem Grade wünſchenswerth ,
daß bei der Wiederaufnahme der Reform des Gewerbegerichts⸗
geſetzes den Vorgängen auf dieſem Gebiete in England eingehende
Aufmerkſamkeit geſchenkt würde . Es würde dann auch hervor⸗
treten , daß die Organiſation der Unternehmer und Arbeiter in

Berufsvereinen die unerläßliche Vorausſetzung geregelter fried⸗

licher Vereinbarungen iſt , erfolgen ſie nun in direkten Verhand⸗
lungen oder von Tarif⸗ , Einigungs⸗ und Schiedsämtern .

Deutſches Reich .

* Karlsruhe , 29 . Okt . ( IJn einer Verſammlung
des demokrat . Volksvereins ) führte Prof . Heim⸗

weifellos auch Staatsminiſter Nokk

ſterium au en werde . Werde

dann da tef 9 getheilt und es würde neben dem

zukünftigen konſervativen Staatsminiſter v. Brauer noch ein

Konſervativer ins Miniſterium berufen , dann würde die Re⸗

gierung ganz ins konſervative Fahrwaſſer gerathen . Wie dann

mit dem jetzigen oder einem ähnlich zuſammengeſetzten Landtag
regiert werden ſolle , ſei nicht abzuſehen . Konſervative und

Nationalliberale genügten nicht zur Bildung einer Mehrheit und

Nationalliberale und Zentrum würden ſich bald in die Haare ge⸗

rathen , wenn man aus ihnen eine Mehrheit für die Regierung
formiren wollte . Eine Forderung würde bei dem Abſchluß eines

Kartells der Nationalliberalen mit dem Zentrum ſicher geſtellt :
die Opferung Wackers . Wenn aber die Zentrumspartei nicht mehr
den Wacker ' ſchen Faden ſpinnen würde , ginge es wie ſeiner Zeit
bei Lender . Eine Majorität , die aus der natlib . Partei und der

Linken zuſammengeſetzt wäre , ſei wohl möglich , aber ein ſolcher
Gedanke ſei zu vernünftig , um an ſeine Verwirklichung zu denken .

— ( Herr Wacker ) iſt durch die „theilweiſe recht harten

Worte “ , welche ihm die „ Köln . Volksztg . “ ins Stammbuch ge⸗

ſchrieben , ſchwer getroffen worden . Er glaubt zwar , daß die

„ Herren von der Volksztg . “ von den allerbeſten und ſachlichen
Abſichten geleitet waren , bezweifelt aber ſehr , daß ſie ſich darüber

klar ſind , welchen Eindruck ihr Vorgehen in Baden machte und

welche Wirkungen kheils khatſächlich vorhanden , theils mit Sicher⸗

heit zu erwarten ſind . Wacker iſt alſo überzeugt , — auch wir

haben ſchon davon gehört , — daß ein Theil des bad . Klerus mit

dem Erzbiſchöfl . Erlaß nicht einverſtanden iſt und in ſeiner An⸗

ſicht durch die Ausführungen des rheiniſchen Zentrumsblattes

nur beſtärkt wurde . Eine Erklärung darüber , ob er den Arkikel

„ Eine bedenkliche Aktion “ verfaßt habe , lehnt Wacker auch gegen⸗
über der „ Köln . Volksztg . “ aus „prinzipiellen Gründen “ ( trotz
ſeiner angeblichen Abneigung gegen die Anonymität in der

Preſſe ! ) ab . Es iſt übrigens bezeichnend für den Tiefſtand der

ultramontanen Preſſe Badens , daß ſie den Maulkorb , den ihy
Wacker umgehängt hat , ohne Murren trägt .

* Berlin , 29 . Okt . ( Beim Reichskanzler Grafen
Bülo w) fand heute zu Ehren des Fürſten Hohenlohe⸗
Schillingsfürſt ein Mahl ſtatt , zu dem u. a . Prinzeſſin
Eliſabeth zu Hohenlohe , der Erbprinz und die Erbprinzeſſin zu

Hohenlohe und Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen und Staatsſekretär
v. Richkhofen geladen waren .

— ( Aus dem Etat . ) Den Abendblättern zufolge ging
dem Bundesrath der Etat des Reichsſchatzamtes zu . Die Ueber⸗

weiſungen an die Bundesſtaaten betragen 570 933 000 % , um

55 993 000 % mehr als im Vorjahr ; davon 360 995 000 % aus

dem Ertrag der Zölle und Tabakſteuer , 100 170 000 % aus den

Stempelabgaben , 110 768 000 % aus den Branntweinverbrauchs⸗

abgaben .

Türkei .

* Konſtantinopel , 29 . Okt . ( Die deutſche Kolonſe )
beging am Sonntag den 100 . Geburtstag Moltkes durch eine

Gedenkfeier in der „ Teutonia “ . Geſtern hielt auch der „Alldeutſche
gerband “ bei dem Moltkedenkmal in Therapia eine Feier ab ,

an welcher der Botſchafter Frhr . v. Marſchall theilnahm . —

Die nach Berlin entſandte ottomaniſche Miſſion mit Schakir
Paſcha an der Spitze iſt beauftragt , Kaiſer Wilhelm für
die Entſendung einer Miſſion anläßlich des Jubiläums des Sul⸗

tans feierlich zu danken und als Geſchenk für die Tochter des

Kaiſers , Prinzeſſin Viktoria Luiſe , zwei Ponnies zu übergeben .

Die Kriſis in China .
* Peking , 7. Sept .

GEine Trauerfeier für Fretherrn v . Ketteler

fand geſtern Nachmittag um 5½ Uhr an der Stelle ſtatt , wo er

vor elf Wochen ſeinen Tod gefunden hat . In den erſten Tagen
der Verwirrung und Wiederbelebung , die dem Einzug der ver⸗

bündeten Truppen am 14 . Auguſt gefolgt waren , war hier in

Peking Alles ſo drüber und drunter gegangen , daß Niemand an

Anderes denken konnte als an ſeine eigenen häuslichen Angelegen⸗
heiten . So wurde erſt der letzte Tag , den die Wittwe des ver⸗

ſtorbenen Geſandten noch in Peking zubrachte , zu einer Andacht

auserſehen , an der die deutſche Gemeinde und die Truppen kheil⸗

nehmen ſollten . Weniger als einen Kilometer nördlich von der

großen weſtöſtlichen Mauer , die die Chineſenſtadt von dem Quar⸗

tier der Mandſchu ( Tatarenſtadt ) trennt , befindet ſich auf der vom

Hatamenthor nördlich laufenden Straße die Stelle , wo Freiherr
v. Ketteler von chineſiſchen Soldaten überfallen und erſchoſſen
wurde . Es iſt gerade an der Einmündung einer kleinen Straße ,
und auf dem etwas erhöhten Fahrdamm ſtehen zwei Straßen⸗
laternen in jenen kleinen pfeilerartigen Steinhäuschen , die in

größeren chineſiſchen Städten die trübe brennenden Oellampen

zur Straßenbeleuchtung aufnehmen . Wenige Schritte davon war

auch ſpäter der Holzſarg gefunden worden , worin die erſchrockenen

chineſiſchen Behörden die Leiche des Ermordeten geborgen und
begraben hatten , die erſt dann im Garten der Geſandtſchaft bei⸗
geſetzt wurde . An dieſer geſchichtlichen Stätte verſammelten L

Die Augen der Liebe .
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck verboten . )

25) ( Fortſetzung . )

Jetzt trug er ſeiner Herrin und Eva verſchiedene Tücher und

Taſchen nach , während ein jüngerer Diener unter ſeines Herrn
Anweiſung noch allerlei Pakete , Körbe und Düten aus dem

Innern des Wagens nahm . Nur flüchtig hatte Eva geſehen , daß

ihr alter Freund aus der Kinderzeit noch immer ſo roſig und

ſauber ausſah wie damals , nur war ſein Haar jetzt ſilberweiß
geworden.

Während Eva der Tante in einen ſehr geräumigen aber nur
mit dem Nothwendigen möblirten Gartenſaal folgte , ſah ſie ſich
mit demſelben Gefühl der heimlichen Enttäuſchung überall um.
Wie kahl und ſchmucklos waren der Flur , die Gänge ! In ihrer

Erinnerung ſtand Alles ſo ſchön , groß und majeſtätiſch ! Und

e Räume , wie wenn ſie zuſammengeſchrumpft wären .
Die Tante ließ ihr wenig Zeit . Kaum hatte ſie ihren Reiſe⸗

mantel abgelegt , die Mamſell flüchtig examinirt über die Vor⸗
gänge der letzten Tage , dem Stubenmädchen befohlen , ſich von

der Beſchließerin die Betiwäſche für das gnädige Fräulein geben
zu laſſen , als ſie ſelbſt Eva hinaufführte in dasſelbe Zimmer ,
das dieſe als Kind mit der Mutter öfter bewohnt hatte⸗

Da waren wahrhaftig noch die beiden bienenkorbförmigen,
weißverhängten Himmelbetten , die aus der Urbäterzeit ſtammten .

hingen noch dieſelben Bilder — Urgroßtante Aurelie mit den
unzähligen Locken und der fabelhaft kurzen Taille , und ihr

Gemahl mit dem Zöpfchen und der ſchwarzen Schleife daran .

„ Ja , wir ſind atlmodiſche , alte Leute ! nickte Frau von

Wildungen befriedigt , als ſie Evas Freude ſah . Dieſe Betten

waren dem Kinde immer der Inbegriff alles Behaglichen ge⸗
weſen , mit Großtante Aurelie hatte die kleine Eva lange Ge⸗

ſpräche gehalten und den Zopfonkel mochte ſie gar nicht leiden .

Da wurde ſchon der Koffer gebracht .
„ Nun mach ' Dich ſchnell fertig , wir eſſen in einer Viertel⸗

ſtunde , Eochen ! “
Damit rauſchte Tante Greta , da ſie das Zimmer in ge⸗

höriger Ordnung gefunden , wieder hinaus ; das Mädchen kam ,

um Eva zu helfen und dann das Bett in Ordnung zu bringen ;
eine lebhafte Begrüßung des Onkels Wildungen mit einem Herrn
fand unter ihrem Fenſter ſtatt . „Sicher Rottach, “ dachte Eva .

Die Stimme war tief und doch klar , ein fröhlicher Ton darin ,
und als ſte dann lachte , klang es ſo herzlich , daß Eva leiſe mit⸗

lachen mußte .
Aber dann , bei dem Blick über die ſommerlich lachende

Szenerie vor ihren Fenſtern — der Garten ein wahres Blüthen⸗
meer von Syringen , Goldregen , Rothdorn und dazwiſchen rieſige ,
von oben bis unten mit ihren Blumenkerzen überſäte Kaſtanien ,
auf den Beeten allerlei altmodiſche Blumen , die Evchen hier

früher ebenſo , in der Stadt nirgends geſehen —, bei dieſem Blick

kam ihr ſonderbarerweiſe ein plötzliches Verſagen aller bis jetzt
angeſpannten Selbſtbeherrſchung und ſtatt deſſen ein Gefühl
grenzenloſer Oede und Leere .

Sie wußte wohl um wen ; aber ſie wollte es ſich nicht ſagen ,
wollte es gar nicht wiſſen .

„ Befinden gnädige Baroneſſe ſich nicht wohl ? “ fragte er⸗

ſchrocken das leiſe ſeiner Arbeit nachgehende Mädchen und ſtürzte
nach der Waſſerflaſche .

Zufällig fiel Evas Blick , als ſie bei dem Ausruf ſich um⸗

wandte , in den Spiegel .
Wie blaß ſie war !

Sie trank dem Mädchen zu Liebe etwas von dem Waſſer ,
aber es gab ihr die Kraft nicht wieder . Erſt jetzt , jetzt erſt kam

ihr zum vollen Bewußtſein :ſie hatte Brandſtein berloren und

nichts mehr brachte ihn zu ihr zurück .
Zitternd , mit unendlicher Qual ſank ſte auf einen Stuhl .

Erſt als das Mädchen fortlaufen und Hilfe holen wollte , raffte
ſie ſich mit großer Anſtrengung auf und ging hinunter ins

Speiſezimmer , wo ſchon Alle verſammelt waren .

Der dunkle , ſchlanke Mann dort neben dem Onkel war

Rottach ? Wie froh und glücklich er ausſahl
Herr von Wildungen ſtellte ihn vor . Epa verneigte ſich

ſtumm , mechaniſch , und er ebenfalls ſtumm . Sie fühlte ſich nicht
wohl , Alle wunderten ſich über ihre Bläſſe , die Tante ſah ſie mit

heimlicher Sorge an , aber ſie hätte , und wenn es ihr Leben

gekoſtet , nicht ſprechen , noch weniger lachen können , obwohl Lutz
von Rottach in ſo humoriſtiſcher Weiſe von dem Leben ſprach,
das ſie alle ohne Hausherrn und Hausfrau geführt , daß dieſe
Beiden , der Verwalter und die Haushälterin , herzlich lachten . Es

ging auf Driehagen ſehr patriarchaliſch zu .
Wie todt , ganz theilnahmslos , ohne jede Willenskraft ſaß

ſte da . Dies furchtbare Gefühl war ihr völlig neu , ein Rückſchlag
nach der großen Selbſtbeherrſchung und dem äußeren Zwange ,
der ihren ungeſchulten Kräften zu viel geworden .

Es entging ihr nicht , daß man ſich heimlich Blicke zuwarf ,
die ihr galten ; aber es berührte ſie nicht im Mindeſten , daß dieſe
Blicke eine Kritik enthielten , die „ Hochmuth , grenzenloſer Hoch⸗
muth ! “ hieß .

Auch Lutz von Roktach dachte dasſelbe , ſie fühlte es , aber

auch dies war ihr gleichgültig .
Er war das Bild der Jugendfriſche , lebhaft , ſprudelnd von

Heiterkeit ; ſeine dunklen Augen lachten wie der Sonnenſchein
draußen . Eva ſah das Alles — es war ihr pöllig gleichgültig ,
Alles gleichgültig .

Daß ſie dabei hörte , was man ſprach , hätte ſie befremden
können , aber auch darüber dachte ſie nicht nach . „ Irene von



2 . Selke ! Beneral⸗ Anzeiger : Mannheim , 30 . Oktober .

Abtheilungen der beiden Bataillone der Marine⸗Infanterie , Ab⸗

ordnungen der Pionierkompagnie und der Feldbatterie , die den

Seebataillonen beigegeben ſind . Dazu erſchienen die Mitglieder
der deutſchen Geſandtſchaft , General v. Höpfner mit ſeinem
Stabe und die wenigen übrigen zur Zeit in Peking befindlichen
Deutſchen . In einer grünen Mandarinenſänfte war auch Baronin

9. Ketteler gekommen , die bei dieſer Gelegenheit zum erſten
Male die Unglücksſtätte zu ſehen bekam . Marinepfarrer Keßler
hielt eine warmempfundene Anſprache , in der er mit ſchlichten ,
eindringlichen Worten die Laufbahn und das Ende des Geſandten
ſchilderte , Zuverſichtlich und frohgemuth , wie eine Siegfried⸗
Rakub , ſei er durchs Leben gegangen , ſtreng und treu , wie ein

Soldat , habe er ſeine Pflicht erfüllt bis zum Tode , der ihn im

Veruf getroffen habe wie den Krieger auf dem Schlachtfelde . Die

Vatafllonsmuſik ſpielte und die altvertrauten Weiſen heimiſcher
Ehoräle erfüllten die große Heerſtraße der chineſiſchen Hauptſtadt ,
uund Schagren von Europäern und fremden Soldaten unter⸗
1 5 ihren Weg und zollten dem Andenken des deutſchen

naten ihre Achtung , deſſen Tod die wahnſinnig verblendeten

erſchreckt und gezwungen hatte , über ihr frevelhaftes
Sernichlungswerk nachzuſinnen . Mit einem hrauſenden Hoch auf
zen Kaiſer , das General b. Höpfner dusbrachte , ſchloß die

Turze Feier , die in ihrer einfachen Herzlichkeit und Würde bei

Mllen , und nicht zum wenigſten bei den Ausländern , einen tiefen
Eindruck machte . Heute Morgen iſt nun , wie man der Köln .

lg . ſchreibt , Frau v. Ketteler von hier abgereiſt , wo ſie ſo viel

Schweres durchgemacht hat . Zunächſt verlor die ſchwergeprüfte
Fiau ihre in Detroit lebende Mutter , dann kam die Nachricht ,
Laß ihr Bruder auf den Philippinen gefallen ſei , und nicht lange

5
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de ich traf ſie der ſchwerſte Schlag , die Ermordung des Gatten .

1
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Vach alle dem , was ſie in der deutſchen Geſandtſchaft erlebt
id nach dem Tode ihres Mannes durchzumachen gehabt hat ,
ar der Abſchied von dieſer Stätte des Unheils , wo ſie ſo treue

DJreunde und Tröſter zurückließ , bitter und ſchwer . Herr
, Hanneken , der eigens zu ihrer Abholung nach Peking ge⸗
kommen war , wird ſte zunächſt nach Tungkſchan geleiten , von wo
die Fahrt den Peiho hinunter zu Boot gemacht werden ſoll . Ein

Veſuch bei Freifrau v. Ketteler , der greiſen Mutter des Geſandten ,
iſt in Ausſicht genommen .

Aus Stadt und Land .
» Manunheim , 30. Oktober 1900 .

Der Erbgroßherzog traf mit ſeiner Gemahlin am Samſtag ,
un Badenweiler kommend , in Freiburg ein und wohnte einem
Liebesmahl des hieſigen Offtzierskorps bei .

Ernennung zum Hoflieferanten . Der Großherzog hat dem
Kunſt⸗ und Haudelsgärtner Wilhelm Preſtinari in Mannheim
das erbetene Prödikat „ Hoflieſerant “ verliehen

Zum kgl . Muſikdirigenteu wurde Herr Kapellmeiſter Max
Vollmer vom hieſigen Grenadierregiment aus Anlaß ſeines
2jährigen Dienſtjubiläums ernannt .

5 Merſteſgerung ſtädtiſcher Bauplätze . Bei der geſtern
Nachmittag vorgenommenen Verſteigerung legten die Höchſtgebote

en auf die Bauplätze : Beethovenſtraße Nr . 12 im Maaße von
400 , %4 Qui . Baugelände und 61,54 Am . Vorgartengelände Gewerbe⸗
Uhrer David GClermaun mit Mk . 65,10 per QAm. ; Beethover⸗

aße Nr . 14 aud Werderſtraße Nr . 27 —29 ( Eckplatz ; im Maaſe
468,98 Qm . Baugelände und 61,70 Qm . Vorgartengelände en

ethovenſtraße Wagenfabrikant Heinrich Menold mit
k. 68,70 per Im ( für dieſe beiden Plätze betrug der Anſchlagspreisis

Haugeländes 45 Mk . per Qm. , während das Vorgartengelände
Iim feſten Preiſe von 10 Mk. per QOm berechnet wird . ) — Ferner
Waren ausgeboten zwei Villenbauplätze und legten hierfür die
Höchſtgsdote ein auf : den Eckplatz Lachnerſtraße Nr . 8 und Victoria⸗
ſraße Nr . 14 —16 im Maaße von 506,00 Qm . Fabrikdirektor Adolf
Benſinger mit 42 Mk. per Qm. ; den Bauplatz Victoriaſtraße
Nr . 18 im Maaße von 396,00 Qm . Rechtsanwalt Dr . Richard
Kaähn und Fabrikdirektor Adolf Benſinger mit Mk . 52,55
per 82 ( für beide Plätze betrug der Auſchlagspreis 35 Mark

per Qm. ) .
* Die Jugehörigkeit der Geſellen und Lehrlinge ohne

Lohn zu den hieſigen Ortskraukenkaſſen . Es wird uns ge⸗
ſchrieben : Der Großherzogl . Bezirksrath hier hat in dieſen Tagen
einen intereſſanten und beſonders für Arbeitgeber wichtigen Beſcheid

läaſſen , der außerdem den Abſchluß einer Reihe von Verwaltungs⸗
ſtreiligkeiten der hieſigen Ortskrankenkaſſen unter einander bildet .
Bekauntlich hat auf Grund einer Preußiſchen Oberverwaltungs⸗
gevichtlichen Entſcheidung die Ortskrankenkaſſe Mannheim J im Jahre
1898 verlangt , daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen , wonach für

einen „ Gewerbszweig “ oder eine „ Betriebsart “ nur eine Ortskranken⸗
kaſſe beſtehen darf , der alle in einem ſolchen Betriebe arbeitenden

Perſonen ( einerlei ob Arbeiter , Handlungsgehilfe , Lehrling mit oder
Igne Lohn ) anzugehören haben , auch in Mannheim gehandelt wird .
Demgemäß ſollten z. B. die Handlungsgehilfen in Fabriken der Orts⸗
krankenkaſſe Mannheim J, die Ausläufer in einem Handelsbetriebe der
für die Handelsbetriebe errichteten Ortskrankenkaſſe zuzutheilen ſein zc.

Das damalige abweichende Urtheil des Großh . Bezirksrathes wurde , wie
bekannt , von Großh . Miniſterium des Innern umgeſtoßen und die

Ortskrankenkaſſe Mannheim J behielt in allen Punkten Recht . Der
letzte Akt bildet nun die Frage der Zugehörigkeit der durch badiſches
Landesgeſetz verſicherungspflichtigen Geſellen und Lehrlinge ohne

Stejnach “ oder „ Frau Majorin “ oder „ die Kleine “ , dies gold⸗
blonde reizende Geſchöpfchen war der Gegenſtand aller Reden .

Rottachs Stimme wurde weicher , wenn er ihren Namen nannte ,

ſeins Augen hingen in dankbarer Verehrung an Frau von

Wildungen , die ſo viel Liebe zu der Frau hatte , die er anbetete ,
vergötterte . Dazwiſchen ſtreute Herr von Wildungen , nachdem
die Uebrigen ſich entfernt , allerlei „niederſchlagende Pulver “ ,
indem er neckend und lachend behauptete , ihr Element ſei die

Koketterie , ſie wiſſe ganz genau , Über welche Mittel zu gefallen
ſie berfüge , und habe ein fabelhaftes Talent , durch die kleinſten
Mittel große Wirkungen hervorzurufen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Der Sieges⸗Einzug der Cith⸗Freiwilligen von London

in die Metropole , ſo ſchreibt unſer §⸗Berichterſtatter unterm

½%hat am Samſtag noch nicht ſtattfinden können , weil der ,

ampfer „ Auxania “ wegen der ſchweren Stürme überfällig ge⸗

Worden und nicht wie erwartet , geſtern Abend oder in der letzten
Nacht in Southampton eingetroffen iſt . Dies bedeutet eine

ungeheure Enttäuſchung für die Bevölkerung Londons und für
dieJehntauſende , welche aus allen Gegenden Englands geſtern

und heute in der Hauptſtadt zuſammengeſtrömt ſind .
Wenn man es nicht mit eigenen Augen geſehen hat , ſo kann

man ſich nur ſchwer einen Begriff von den rieſigen Vorbereitungen
machen , welche London getroffen hat , um das 1500 Mann ſtarke
City⸗Regiment willkommen zu heißen und dieſer kleinen Schaar

von Bülrgerfoldaten zu zeigen und zu beweiſen , welchen Dank

ihnen die Heimath dafür zu ſchulden glaubt , daß ſie freiwillig
die Strapazen des Feldzuges in Südafrika auf ſich genommen

haben , um für Englands Flagge zu fechten .— Seit geſtern

Lohn , welche ſeither der Ortskrankenkaſſe für Dienſtboten angehörten .

Auch hierin drang die Ortskrankenkaſſe Mannheim 1 durch und zwar
müſſen auf Grund des oben erwähnten Beſcheides dieſe Lehrlinge
ohne Lohn nunmehr ab dem 1. Januar 1901 derjenigen Orts⸗
krankenkaſſe zugetheilt werden , in welchen ihre Arbeitskollegen mit
Lohn ſich befinden . Der Bezirksrath verfügt — da die Ortskranken⸗
kaſſe der Dienſtboten zu einer freiwilligen Abänderung der Statuten
und des Namens trotz des ſeinerzeitigen Erlaſſes des Großh Mini⸗
ſteriums nicht zu bewegen war — die zwangsweiſe Aenderung der⸗
ſelben und entſprechenden Vorlage bis ſpäteſtens 1. Dezember 1900 ,

Erwähunt ſei hierbeti , daß im vorigen Jahre die Dienſtbotenkaſſen
die beiden anderen großen Ortskrankenkaſſen ( Mannheim 1 und
Handelsbetriebe ) im Hipblick auf ſchwere finanzielle Verpflichtungen
bei einem ſtattgehabten Hauskauf gebeten hatte , die Zuweiſung ihrer
Lehrlinge um ein Jahr zu berſchieben , was die genannten beiden Kaſſen
ihrerſeits zuließen . Der erneuten , vor Großh . Bezirksamt vor⸗

gebrachten Bitte konnte aber nicht entſprochen werden , da , wie die

letztgenannte Behörde in den Urtheilsgründen ſelbſt hervorhebt , ſchon
burch die einjährige Längerbelaſſung der Lehrlinge ohne Lohn der

Ortskrankenkaſſe der Dienſtboten in weitgehendſter Weiſe entgegen⸗
gekommen und ſie in die Lage verſetzt war , ihren Verpflichtungen aus
dem Hauskauf nachzukommen . Es bleibt alſo bei der Ueberweiſung
der Lehrlinge ohne Lohn am 1. Januar 1901 an die veyſchiedenen
anderen Ortskrankenkaſſen hieſiger Stadt , wodurch für den Arbeit⸗

geber der ſicher nicht zu unterſchätzende Vortheil herauskommt , daß er

fortan nur mit einer einzigen Ortskrankenkaſſe und

nicht etwa wie früüher mit 2 oder 3 zu khun hat . Selbſtverſtändlich
ſind die Kaſſenleiſtungen den Geſellen und Lehrlingen ohne Lohn

gegenüber bei den anderen Ortskrankenkaſſen dieſelben wie bei der

Ortskrankenkaſſe der Dienſtboten : ſie beſtehen in Gewährung von

Arzt und Arznei , eventuell Krankenhauspflege .
* Heſſiſche Klaſſenlotterie . Bei der geſtrigen Ziehung

2. Klaſſe fielen auf Nr . 5332 40,000 %, Nr . 20547 10,000 / , Nr .
8884 5000 %¼, Nr . 7029 3000 , Nr . 6357 , 18462 2000 , Nr .

9502 , 22629 , 23100 , 29922 je 1000 l .
* Ueber die Schwierigkeiten der Rheinſchifffahrt bei dem

gegenwärtigen niedrigen Waſſerſtand wird aus Bingen unterm

27 . d. Mts . berichtet : Dadurch , daß für die Ausbaggerung des links⸗

rheiniſchen Fahrwaſſers vor Kempten nicht geſorgt wird , kommen fort⸗

während die größten Störungen im Schifffahrsbetrieb vor . Am

Donnerſtag Vormittag 10 Uhr ſetzten ſich die Schleppzüge vor hie⸗

ſiger Stadt , welche bis dahin durch den undurchdringlichen Nebel

zurückgehalten waren , in Bewegung . Voran der Schleppdampfer

„ Joh . Küppers V“ mit 6 Anhangſchiffen . Davon fuhren bei Rüdes⸗

heim zwei Anhangſchiffe auf den Sand . Während man noch bemüht

war , dieſelben frei zu machen , kam rheinabwärts eine ganze Reihe
bon Schleppzügen . Der erſte kam in die größte Gefalhr , mit den

Küppers ' ſchen Schiffen in Kolliſion zu gerakhen , und bog daher nach
links ab, wo er auf den Sand fahren mußte . Die vier Anhangſchüffe
trieben kreuz und quer vor die Schiffe des „ Küppers “ und muß man

ſich nur wundern , daß kein Unglücksfall vorkam . Der zweitfolgende

Schleppdampfer „ Ludwig IV “ , auch mit vier Schiffen im Anhang ,
wurde durch die Geiſtesgegenwart ſeines Kapitäns Moll vor einem

Zuſammenſtoß bewahrt . Derſelbe ließ ſein Boot Kontredampf geben
und bon den Anhangſchißfen Anker auswerfen , wodurch der Schlepp⸗

zug zum Stehen kam . Vom Schleppdampfer „ Taunus “ liefen eben⸗
falls 2 Anhangſchiffe auf den Sand . Es dauerte ein paar Stunden ,
bis das Chaos ſich aufgelöſt hatte und mußten die Schleppzüge , welche

währenddem khalauf und thalab kamen , warten , bis die aufgelaufenen

Schiffe wieder freigezogen waren und ſich wieder in Bewegung geſetzt

hatten . Der Schleppdampfer „ Mülheim 1 “ mußte durch zwei „ Hexen “

freigezogen werden .
* Deutſches Hilfskomitee für Oſtaſien . Das unter dem

Protektorat der Kaiſerin und Königin ſtehende Deutſche Hilfskomitee

hielt am 25 . Okt , in der Bayeriſchen Geſandtſchaft eine Ausſchuß⸗
ſitzung in Lerchenfeld⸗Köfering ab . Dieſer eröffnete die Sitzung und

legte dar , daß bei den beſtehenden Anforderungen an das Hilfskomitee
die Sammlung kräftig weiter zu fördern ſei . Der Generalſekretär

Sebberg kheilte mit , daß bis jetzt ca. 700 000 %/ eingegangen ſeien ,
von denen bereits 400 000 % dem Rothen Kreuz überwieſen ſeien . Es

wurde nach lebhafter Diskuſſion beſchloſſen , zur Abhaltung einer Auf⸗

fürhrung in Berlin ein beſonderes Komitee zu bilden und den Landes⸗
und Provinzialvereinen zu empfehlen , ebenfalls ſolche Veranſtaltungen
in den verſchiedenen Städten Deutſchlinds zu Gunſten des Hilfs⸗
komitees anzuregen , um hierdurch dem Komitee neue Mittel zuzuführen .
Ebenſo wurde beſchloſſen , dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes
von Podbielski und den bekheiligten Poſtämtern den wärmſten Dank
des Komitees auszuſprechen für die wirkſame Hilfe , die dem Komitee

durch die Poſtperwaltung zu Theil geworden . Alle Mittheflungen
ſind an den Generalſekretär , Herrn Emil Selberg , Berlin . , Wilhelm⸗
ſtraße 68 , zu richten .

* Straßenbahnbetrieb in Mannheim . Das ſtädtiſche Straßen⸗
bahnamt gibt bekannt , daß vom Donnerſtag , 1. November ab bis
zur Gröffnung des elektriſchen Betriebs auf der Strecke Friedrichs⸗
brücke⸗Induſtriehafen durch die Mittelſtraße ein vroviſoriſcher Pferde⸗
bahnbetrieb bei einer Wagenfolge von 15 Minuten eingerichtet
worden iſt , während die bisherige Pferdebahnſtrecke Dammſtraße
eingeſtellt wird .

Sagalbau . Wir wollen nicht unterlaſſen , darauf aufmerkſam
zu machen , daß ſich morgen Mittwoch Abend das dermalige Künſtler⸗
Enfemble in einer großen Vorſtellung verabſchiedet ; es bietet ſich
alſo nur noch zwei Mal , heute und morgen , Gelegenheit , das in

jeder Beziehung vorzügliche Programm in Augenſchein zu nehmen .
Insbeſondere dürfte John Penje mit ſeinem Löwen zu Pferd noch
einmal ſeine beſondere Anziehungskraft ausüben und der dicke Edi
Blum den lieben Mannbeimern ſeine Abſchiedsgrüße in der ihm

in
eigenen urkomiſchen Weiſe darbringen . Wir können alſo nur noch di
den Beſuch dieſer Vorſtellungen aufs Angelegentlichſte empfehlen . h0

Die Affaire Peter Schuck in Neckarau fand geſtern vor 1
dem hieſigen Schöffengericht ihren definitiven Abſchluß . Schuck waß de
bekanntlich beſchuldigt , anläßlich des Streiks bei der Firma Gebr . 88
Reuling im Dezember v. J . den Maurer Joſef Schmitt durch 15
Ehrverletzung und Bedrohung zur Arbeitsmederlegung beſtimmt zu 8
haben , wofür er vom Amtsgericht durch Strafbefehl eine Haftſtrafe
von 4 Tagen erhalten hatte . Es fanden mehrere Verhandlungen fi

ſtatt , die zu keinem klaren Reſultat führten ; ferner ſaß Schuch de

14 Wochen in Unterſuchungshaft , wegen Anſtiftung zum Meineid , de

jedoch endete die diesbezügliche Verhandlung vor der Strafkammer
mit der Freiſprechung des Schuck , da der Hauptbelaſtungszeuge 2

Valentin Ohmer , ſeine früheren Angaben nichk in vollem Umfange 5

aufrecht erhalten hatte . Schuck wurde nun geſtern vor dem Schöffen⸗
gericht auch von der Anklage der Bedrohung freigeſprochen , da dery
bedrohte Schmitt ſeine früher vor der Polizei gemachten Ausſagen , 6

welche die Verurtheilung des Schuck herbeiführten , geſtern mehrfach 8

korrigirte , ſo daß er dem Schöffengericht als unglaubwürdig erſchien , 8
* Milchfälſchung . Wirth Georg Johann Müller aus

Hilzbach , der eine Schweizerei beſitzt , erhielt vom Bezirksamt 70 Mk.
Geldſtrafe , weil die hierher gelieferte Milch ſtark gewäſſert war . In b1
Folge des erhobenen Einſpruchs erzielte er vor dem Schöffengericht 15
die Freiſprechung , da nachgewieſen wurde , daß er ſich um dies et

Milchwirthſchaft nicht bekümmert , ſondern dieſelbe einem Schweizer d.
übertragen hat . 8* Ein ſchlechtes Geſchäft machte der Taglöhner Nikolaus

9
Alles aus Wallſtadt geſtern vor dem Schöffengericht . Derſelhe 9
hatte am 3. September hier auf der Straße Ruheſtörungen
verübt , ſodaß ein Auflauf entſtand . Vom Bezirksamt zu 8
5 Tagen Haft verurtheilt , erhob er Einſpruch , aber mit dem Er⸗

folg , daß das Schöffengericht die Strafe auf 10 Tage erhöhte ,
* Konkurſe in Maunheim : Ueber das Vermögen des Schreiner⸗

meiſters Philipp Tubach in Mannheim ; Konkursverwalter Friedrich
Bühler in Mannheim , Aumeldetermin 27 . November .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 31 . Oktober . Während
im nordweſtlichen Rußland , ferner über Spanieu , dem Golf von

Biskaya und Südfrankreich je ein Hochdruck von 765 mm ſich be⸗

hauptet , iſt nun auch an der unteren Donau wieder ein neuer Hoch⸗
druck von über 765 mm aufgetreten , anderſeits aber behauptet ſich
der Luftwirbel über der Nordſee noch mit einiger Zähigkeit , wobei er von

ſelbſtſtändigen gewitterartigen Lufteinſenkungen in Süddeutſchland
unterſtützt wird . Bei ziemlich milder Temperatur wird ſich das
Wetter am Mittwoch und Donnerſtag immer mehrfach bewölkt , aber

faſt ausnahmslos trocken geſtalten . ,

Polizeibericht vom 30 . Okt .

1. Aus verſchmähter Liebe ſtürzte ſich geſtern Nachmittag
2¼ Uhr die ledige 21 Jahre alte Näherin Eliſabetha Sigmang
von Neckarau mit ihrem 1½ Jahre alten Knaben bei der Kammer⸗

ſchleuße in den Kanal und ertranken beide . Die Leiche der Sigmann
wurde alsbald geländet und in die hieſige Leichenhalle verbracht ,
während das Kind bis jetzt noch nicht gefunden werden konnte . N

2. Vier ſchwer Betrunkene , darunter ein Liebespärchen , mußten
heule Nacht in polizeilichen Gewahrſam verbracht werden .

3. Ein Taſchendiebſtahl wurde geſtern Mittag ½ 1 Uhr auf dem

Wochenmarkt begangen , indem einer Frau aus Mapdorf die Börſe
mit 16 Mk . Inhalt entwendet worden iſt .

4. Von unbekanntem Thäter wurden in der Nacht vom 28. /29 ,
ds . Mts . dem Fiſcher Wilhelm Ueberle hier aus ſeinem im Neckar
unter der Friedrichsbrücke liegenden Fiſchkaſten , der zuvor mittelſt
Maurerklammer erbrochen wurde , 60 Pfund Fiſche entwendet .

5. Drei Körperverletzungen — verübt im Hauſe T 4, 3, in dey

Wirthſchaft zur „ Edinger Bierhalle “ und in der Mittelſtraße —

gelangten zur Anzeige .
6. Verhaftet wurden :
a. Der Taglöhner Auguſt Laux von hier , weil er vorgeſtern

Nachmittag 2 Uhr die Ehefrau des Taglöhners Alberk
Ludwig in dem Hauſe J 4, 3 derart körperlich verletzte ,
daß ſie eine Gehirnerſchütterung davon trug und in bewußt “
loſem Zuſtande iu ' s allgemeine Krankenhaus gebracht werden

mußte ;
b. der 57 Jahre alte Maurer Heinrich Wirth hier wegen

Blutſchande ;
c. der Taglöhner Otto Decker von Siegelbach wegen Gefangenen⸗

befreiung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt ;
d,außerdem 12 Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen ,

Aus dem Großherzogthum . 1679
B. N. Hockenheim , 29 . Okt . Kurz vor der Station Hockenheim

wurde heute Morgen ein dem Arbeiterſtande angehöriger junger
Mann auf den Schienen todt aufgefunden . Der Verunglückte dürfte
ca . 35 Jahre alt ſein . Seine Perſonalien konnten noch nicht feſt⸗
geſtellt werden , ebenſo nicht , ob Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt .

B. C. Heidelberg , 29. Okt . Prof . Dr . Max Wolf , der Leiter
der aſtrophyſikaliſchen Abtheilung der Heidelberger Sternwarte , hat,
in Gemeinſchaft mit Dr . Schwaßmann in den letzten Wochen
drei neue Planetoiden entdeckt . — Bei der erſten Imma⸗
trikulation wurden 226 Studenten inſeribirt . — Dem Antrittskommers
des Heidelberger . - 0. wohnte auch der deutſche Geſandte in Waſ⸗

hington , v. Holleben , der zur Zeit in Baden⸗Baden weilt , an,

v. Holleben iſt alter Herr des Corps „ Vandalia “ .
B. N. Oetigheim bei Raſtatt , 28. Okt . Ein ca . 60 Jahre alter

Mann Namens Ignaz Kuhn von hier hat ſich geſtern Na hmittag an
einem an der Wand ſtehenden Kreuz in der Friedhofskapelle erhängt⸗

feſe
Verhältniſſe und Trunkſucht ſollen die Urſache der Thal

ein .
B. N. Steinabad bei Bonndorf , 28 . Okt , 1 5 ein Opfer

des ſchnellen Radſahrens . Geſtern ſpät Nachmittags ſtürzte der

Schauſpieler B. bei der Steinaſäge ſo unglücklich mit dem Rade ,
daß er ſchwere Kopfverletzungen davon trug .

—
—

der Gilld⸗Hall in der City marſchiren ſollen , und die Dekoratio⸗

nen der Häuſer und der Straßenzüge übertreffen beinahe die⸗

jenigen , welche ſr : Zt . für die Jubilgums⸗Prozeſſion der alten

Königin Viktoria in Scene geſetzt wurden . Ganz beſonders in

den Straßen der eigentlichen Eity iſt ein wahrer Wald von

Maſten und Flaggen jeder Art aufgeführt worden , und die Aus⸗

ſchmückungen der öffentlichen und privaten Gebäude ſind , wenig⸗
ſtens was Quantität anbetrifft , von einer ſtupenden Großartig⸗
keit , zumal wenn man bedenkt , daß nur eine kurze Spanne Zeit
zur Verfügung ſtand , und der unaufhörlich tobende Sturm die

Arbeiten ausordentlich erſchwerte . — Eine auffallende Er⸗

ſcheinung iſt es , daß dieſes Mal unter den ungezählten Flaggen
und Wimpeln neben den immer ſtark vertretenen amerfkaniſchen
Fahnen auch die Deutſchen Farben ganz beſonders zahl⸗
reich angebracht worden ſind ; ſo flattert z. B. gleich am Eingange
der eigentlichen City an der berühmten Temple⸗Bar als erſte
große Mittelfahne hinter dem „ Willkommen “ ⸗Schilde über der

Mitte der Straße eine rieſige deutſche Kaiſerſtandarte ,
flankirt von kleineren ſchwarz⸗weiß⸗rothen und engliſchen Fähn⸗
chen und Wimpeln . Hierbei muß erwähnt werden , daß ein der⸗

artiges Arrangement nicht etwa von Privatleuten getroffen
worden iſt , ſondern daß die ſämmtlichen Dekorationen in Fleet⸗
Street und im Strand von den Behörden der City einheitlich
hergeſtellt wurden . Alſo auch ein Zeichen der Zeit . — Bis vor

Kurzem hätte man hier den deutſchen Fahnen kaum ein Plätzchen
gegönnt und ſicherlich nicht einen derartigen Ehrenplatz .

Seit geſtern Abend haben Tauſende , die entſchloſſen waren ,
um jeden Preis von einem günſtigen Platze aus den Einzug der

Freiwilligen zu beobachten , die Straßen beſetzt gehalten und ſich
mit Propfant , Sitzgelgenheit u. ſ . w. verſehen , um die ganze Nacht
trotz bitterer Kälte , Sturm und Regen auf dem eroberten Punkte

Nachmittag durchwogen rieſige Menſchenmaſſen die Straßen , auszuhalten und — heute Mittag den Soldaten zujubeln zu

durch welche die Volunteers von der Paddington⸗Station nach können . Die grauſame Enttäuſchung dieſer bedauernswerthen
Patrioten , die für ihre unglaubliche Ausdauer jetzt nur Hohn
und Spott ernten , iſt leicht verſtändlich , und Tauſende von ihnen
weigerten ſich ſtundenlang , an die Hiobspoſt zu glauben und ihr
Poſitionen aufzugeben , bis ſchließlich die Publikationen deß

Kriegsamtes und des Lord⸗Mayors jedem Zweifel ein Ende
machten . Der feierliche Einzug ſoll nunmehr erſt am Montag
ſtattfinden , wie das Kriegsamt verkünden läßt , und bis dahin
werden die Straßen⸗Dekorationen wohl ſchwer vom Unweiler

gelitten haben . — Ganz London war natürlich heute Morgen auf

den Beinen , ca . 30 000 Mann Militärs ſollten Spalier bilden

und einige hundert Extra⸗Konſtabler waren eingeſchworen wor⸗

den , um die Polizei in ihrer ungeheuren Arbeit zu unterſtützen
Es ſpricht für die Vortrefflichkeit der getroffenen Maßregeln und
die Gutmüthigkeit der rieſenhaften Menſchenmaſſen , daß abge⸗
ſehen von den üblichen kleineren Unglücksfällen und Schlägereien
bis jetzt keine ernſthaften Ruheſtörungen vorgekommen ſind⸗
Die aufgeſtaute Begeiſterung wird ſich am Montag um ſa

energiſcher und toller Luft machen .
— Luſtige Erinnerungen an den Wiener Komiker Wenzel

Scholz tauchen jetzt in Wiener Blättern auf , da die Ueberreſte
des im Jahre 1857 Verſtorbenen auf einen anderen Friedhof
überführt werden müſſen . Oft brauchte Wenzel Scholz gar ni

zu ſprechen , um ſchallende Heiterkeit zu erregen . In dem ber⸗

ſchollenen Volksſtück „ Des Krämers Töchterlein “ gab er z. B.

einen bei ſeiner herabgekommenen Herrſchaft ktreu ausharrenden
Bedienten , der , um ſparen zu helfen , ſogar ſelber die Hauswäſche
wäſcht . Wie er da minutenlang trübſelig und ſtumm im Waſch .
trog herumpantſcht und ſich nur zeitweilig — vom „ Bock geſtoßer
mit dem entblößten Arm über die Augen und die Naſe wiſch⸗
das war einfach unbeſchreiblich komiſch und rührend ann

re

ll

erzwang Thränen und Lachen in einem Athem . Oder
auf ſeine berühmte Tirade: „ Ich haſfe die Hausherren, di
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Matinheim , 30 . Oktober . General Anzeiger . 3. Seite .

Pforzheim , 29 . Okt . Wie ſchon ſo häufig , ſind wir wieder

in der Lage , von einem neuen Bebpeis berichten zu können , mit welch '

rührender landesväterlicher Fürſorge S . Kgl . Hoheit unſer Groß⸗

herzog darar dedacht iſt , überall wo er kann Kummer und Schmerz

zu ſtillen und Freude zu bereiten . So hat er den bei dem Einſturz
des Kuppenheim ' ſchen Neubaues verunglückten Arbeitern It . „ Pforzh .
Beob . “ ein anſehnliches Geldgeſchenk geſchickt und unter ihnen ver⸗

theflen laſſen . Der Dank und die Freude der ſo unvermuthet reich

Beſchenkten war groß . Es kann mitgetheilt werden , daß das Be⸗

finden aller Verunglückten ein gutes iſt . Ein Theil konnte bereits aus

dem Krankenhaus entlaſſen werden , die Uebrigen befinden ſich auf
dem Weg der Beſſerung .

BO. Wertheim , 28. Okt . In Urphar ſind 10 Kinder an der

Diphteritis erkrankt Auch in Kembach iſt dieſelbe aufgetreten .

In beiden Orten war im Sommer die Schule längere Zeit wegen
Maſern geſchloſſen .

6) Oſterburken , 29. Okt . Der wackere Mann , der durch ſeine
Geiſtesgegenwart den Schnellzug vor großem Unglück bewahrte , iſt

Bahnwart Stegmaier Der dienſtthuende Beamte in Adelsheim ,

Herr Scheuermann , hatlte übrigens den Bahnwart durch Alarm⸗

Signal verſtändigt .
* Säckingen , 29 . Okt . Vom 6. April bis zum 18. Mai d. J .

brannte es in den ca . 600 Einwohner zählenden Orte Niederhof
nicht weniger als ſechs Mal . Der Geſammtſchaden belief ſich auf
etwa 80 000 Pik . Als der Brandſtiftung verdächtig wurde endlich
der 27jährige Fabrikarbeiter Emil Welte verhaftet , der in einem

Fall die Brandſliftung zugeſtand und gleichzeitig den Landwirth
ermann Oeſchger von Niederhof der Anftiftung beſchuldigte .

Nach Stägiger Verhandlung wurde Welte von dem Schwurgericht in

Konſtanz wegen Afacher , vorſätzlicher Brandſtiftung zu 10 Jahren

bdke verurtheilt ; Oeſchger wurde freigeſprochen . Zu der

erhandlung waren 75 Zeugen und 1 Sachverſtändiger geladen .
JFreiburg , 29. Okt . Der prakt . Arzt Dr . Greder aus

Staufen wurde nach 10ſtündiger Verhandlung , zu der 41 Zeugen
geladen waren , von der Auklage wegen Beihilfe zur verſuchten
Abtreibung freigeſprochen .

Wfalz , Heſſen und Umgebung .
X Frankenthal , 29. Okt . Wegen Gefährdung eines Eiſenbahn⸗

transports ſtand heute Vormittag der 39 Jahre alte vokomotivführer

91855 Hoffmann aus Ludwigshafen , z. Zt . in Dannſtadt wohn⸗

aft , vor der Strafkammer des kgl . Landgerichts dahier Derſelbe

ſuhr am Abend des 22 . Dezember v. J . einen Lokalzug von hier

nach Dannſtadt , rannte aber mit ſeinem Zug auf den kurz vorher
vorausgehenden Lokalzug an der Halteſtelle „ ſilberner Kopf “ in

Mundenheim , der dort noch ſtille ſtand . Hoffmaun hatte 400 Meter

vor der Halteſtelle das Schlußſignal des vorhergehenden Zuges wohl

bemerkt ; er glaubte aber in einer Lichtbewegung das Abfahrtsſignal
an der Halteſtelle zu erkennen und fuhr darauf los in der Ueber⸗

zeugung , daß das Geleiſe bis zur Ankunft des von ihm geführten
Zuges frei ſei . Thatſächlich batte auch der Zugführer des voraus⸗

fahrenden Zuges das Abfahrtsſignal durch eine Bewegung mit der

Laterne gegeben , allein da an der Bremſe etwas nicht in Ordnung
war , blieb der Zug einſtweilen liegen . Als nun Hoffmann ſeinen

Irrthum etwa 60 . —70 Meter vor der Halteſtelle gewahr wurde , zog
er ſofort die Bremſe an und gab Contredampf , allein es war zu
ſpät ; ſein Zug fuhr auf den vorhergehenden Zug auf und es gab
außer dem Materialſchaden von ca. M. 400 mehrere verletzte Per⸗
ſonen , u. A. wurde der Vorarbeiter Gaiberger aus Mundenheim
dermaßen verletzt , daß er fünf Wochen darnach ſtarb . Das Gericht
exachtete heute auf Grund der Beweisaufnahme den Angeklagten des

ihm zur Laſt gelegten Vergehens für überführt und verurtheilte ihn
mit Rückſicht darauf , daß auch der Lokalbahnbetrieb nicht frei von

Mängeln ſei , zu 1 Monat Gef . , d. i. der geringſt zuläſſigen Strafe .
Auf Grund der Ausſagen des kgl. Landgerichts wurde konſtatirt ,
daß der bei der Kataſtrophe verletzte Gaiberger innerlich von mangel⸗
hafter Konſtitution geweſen , ſonſt hätte er die Folgen der Verletzung
leicht überſtanden .

* Neuſtadt , 28. Okt In Diedesfeld wurde der bekannte Wein⸗

händler und Wirth Heinrich Glas verhaftet Derſelbe ſoll ſich
bedeutender Wechſelfälſchungen ſchuldig gemacht haben . — Dahier

tagten geſtern etwa 70 pfälziſche Buchbindermeiſter , um über
die Gründung einer Innung zu berathen . Der Sekretär des pfälz .
Gewerbemuſeums legte in längerer Ausführung die Mißſtände im

Buchbindergewerbe 255 namentlich die Mißſtände im Lehrlings⸗
und Geſellenweſen , durch Eutfremdung von der Familie des Meiſters
und deren nachtheilige Folgen , welche nur durch Gründung einer

freien Innung , wenn nicht ganz beſeitigt , ſo doch beſſer geſtaltel
werden können . Die Gründung einer Kreisinnung pfälziſcher Buch⸗

bindermeiſter wurde dann auch einſtimmig beſchloſſen .
* Worms , 29 . Oktober . Unſer ehemaliger Finanzminiſter

Küchler hat in den letzten Tagen beſonders ſchwer gelitten . Die

Aufnahme von Nahrung mußte durch beſondere künſtliche Vorrich⸗

tungen herbeigeführt werden .

port .

„ Nadfahrſport . Letzten Mittwoch⸗Abend fand im Scheffeleck
die zweite zwangloſe Zufammenkunft der Unionsmitglieder ſtatt .
Eine hübſche Anzahl eifriger Untoniſten hatte ſich eingefunden und

amüſirten ſich alle aufs Beſte . Das Local im Scheffeleck ( Hofzimmer )
iſt ſehr nett dekorirt und äußerſt gemüthlich ; der Stoff war gut ,
Muſik , Geſang und Deklamation brachten Leben in die Bude . Ein

allgemeines Spiel deſſen Ertrag in „ Stoff “ umgeſetzt wurde , gab zu
helteren Scenen Aulaß . Von jetzt ab finden regelmäßig alle Millwoch
Abend im Scheffeleck dieſe „ Bierproben “ ſtatk . Die Vorſtandſchaft

richtet an alle Unfoniſten die Bitte , die Abende beſuchen zu wollen ,

ganz beſonders werden diejenigen Herren Sportskameraden , welche

leiſtungsfähige Muſiker oder Sänger ſind , gebeten , doch zu kommen
und ihr Licht dann leuchten zu laſſen . Der Dank aller iſt ihnen ſicher ,

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mauuheim

Nareißz
von Brachvogel .

Narciß iſt das Stück , „ wo der da Pagoden zerſchmeißt “

Wohl ein Dutzend Mal konnte man ' s im Zwiſchenakt von den ver⸗

ſchiedenſten Leuten hören , wie geſpannt ſie auf den Augenblick ſeien ,

zuvo er den Pagoden zerſchmeißt “ . Nun , auch das Publikum macht

ſich ſelbſt gel ich ſchlechter als es iſt ; es hat ſich auch von andern

Vorgängen auf der Bühne feſſeln laſſen . Aber jene neugierige Er⸗

wartung iſt ſchließlich charakteriſtiſch für das einſt gefeierte Stück .

Nareiß als Ganzes iſt heute ſchrecklich veraltet . Die Leiden der

tugendſamen Königin Maria Leszinska , die tolle Wirthſchaft der

Pompadour , die Intrigen Choiſeuls und anderer Höflinge , vermögen

uns heute wirklich tieferes Intereſſe nicht mehr einzuflößen , dazu ſind

die Charaktere viel zu obepflächlich gezeichnet . Aber Naxeiß erſchien

inmitten der trübſten Reaktion , die auf das tolle Jahr achtundvierzig
gefolgt war . Damals , wo die unterdrückte Volksleidenſchaft

˖

grauer Aſche ſachte weiterglomm , wo der Bürger am Bie

Thrannenblut lechzte und in jedem Miniſter einen „ Fü
damals genügten die flüchtigen und hiſtoriſch

aus der korrumpirten Regierungszeit Ludwigs XV. , um ein ſtürmiſch

Echo zu wecken . ils lag wieder etwas von der Voraber

ſtemmung der iöſiſchen Revolution in der Luft . Heute inter
uns von dem Stück nur mehr die eine Figur des Naroiß , ihr

gelegentliche Auferſtehung . Ja , und dann noch
uſpielerinnen , ſo ſie jung , ſchön und kerngeſund

ſind , ſterben gar zu gern auf der Bühne , beſonders wenn ' s vecht lange
dauert . Und die Pompadour ſtirbt durch zwei Akte hindurch ! Herr
Eckelmann ſpielte den Nareiß . Die Rolle verführt leicht zu

n und Blendern , die dannwitziger Schönrednerei , zu allerlei
beim Publikum dieſelbe afte , aber kühle Neugferde erregen , wie die

Enbwicklungsgeſchichte ſeltenen Krankheit ; ſo hat man den

Nareiß oft von Schauf
ßem

Namen ſpielen ſehen . Herr
Eckelmann wußte mehr zachen . Er blendete nicht , er er⸗
weckte lebendige Theilnahme ; e birtuos , aber niemals virtuoſen⸗
haft . Narciß hat vom Schickſal einen jener Nackenſchläge empfangen ,
von denen eine Natur wie die ſeine ſich nie wieder erholt : ein heiß⸗
geliebtes Weib hat ihn bei Seite geworfen , weil er ihren Durſt nach
dem kalten Glanze der großen Welt nicht befriedigen konnte . Auf
dieſem rein menſchlichen Elemente baute Herr Eckelmann die Rolle
auf , um ſie mit hinreißendem Feuer und nie verſiegender Kraft durch⸗
zuführen . Die unerhörte Schmach , die der Mann erfahren , klang als
Grundton durch all ſeinen ätzenden Spott hindurch , und immer waren

Spiel und Rede ein klarer Spiegel für die bizarren Schwingungen
dieſer zerriſſenen Seele . Zwei Höhepunkte hatte dieſe ſorgſam durch⸗
dachte und kraftvoll ausgeführte Seelenſtudie : die rührende Erzählung
von der Quelle ſeines Leidens und die packende Schlußpointe . Narci

ſtellt auch an die phyſiſche Leiſtungsfähigkeit des Darſtellers beträcht⸗
liche Anforderungen ; Herr Eckelmann wurde ihnen glänzend gerecht .
Es war ein ehrenvoller Abend für ihn , dem es an lauter , oft ſtür⸗
miſcher Anerkennung nicht fehlte . Frl . Liſſi als Pompadour hatte
vor allen Dingen gut auszuſehen . Fällt ihr das an und für ſich
nicht ſchwer , ſo wurde die Aufgabe mit Hülfe zweier Toiletten höchſt

lückli
öſt inſicht und Raffinement konſtruirten

en ein Lorbeerkranz folgte ,

denden

.
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aber verſagte es ſeine Theilnahme nicht , die ſich in ſtarkem Beifall
für die Träger der Hauptrollen kundgab . hs .

Dheaternotiz . Die Intendanz theilt mit : Wolfgang Heribert ,
Reichsfreiherr von Dalberg wurde den 18 . November 1750 ge⸗
boren . Das Hof⸗ und Nationaltheater , welches er 1778 begründete
und trotz aller Schwierigkeiten , welche die Ueberſiedlung Karl Theo⸗
dors nach München und kriegeriſche Zeiten mit ſich brachten , weiter⸗

führte und durchhielt , bis er 1803 ſich genöthigt ſah , aus Geſundheits⸗
rückſichten von der Intendanz zurückzutreten . — Das Hoftheater wird

in dankbarer Verehrung den 150 . Geburtstag Dalbergs durch eine

Feſtvorſtellung feiern . Dalberg hat nicht nur die Komponiſten , Dichter
und Thoat iftſteller ſeiner Zeit auf der Bühne zu Wort kommen

laſſen , er war auch einer der erſten , welche die Größe Shakeſpeare ' s
und ſeine Bedeutung für die deutſche Schaubühne erkannten . Nach⸗
dem er 1779 Hamlet , 1780 König Lear in der Bearbeitung von

Schröder ( Hamburg ) gebracht , bearbeitete er ſebbſt das Trauerſpiel

Cäſar “ , welches ihn durch die Tiefe der Gedanken , die Würde

und Hoheit der Charaktere feſſelte . Die erſte Aufführung fand am
24 . April 1785 ſtatt . Die Intendanz bereitet für Sonntag den 18 .

Nobember dieſes Jahres zum Andenken des großen Bühnenleiters eine

Aufführung des „ Julius Cäſar “ in neuer Inſcenirung vor .
W. Der Caſino⸗Saal war geſtern Abend bis auf den letz

Platz gefüllt und das Publikum verfolgte mit ſichtlich beifälligem
Intereſſe die Ausführung des Programms . Herr Adolf Fried rich ,
der für ſeine Darbietungen auf dem Harmonium ( Canzona , . und
4. Satz aus dem Paſtorale von „ S . E. . “ Bach , wie das Programm
beſargte , und dem Largo aus der Klavierſonate A⸗dur von Beethoven )

reichen Beifall erntete , üinsbeſondere nach dem Chor ( „ Die Himmel

erzählen “ ) aus der „ Schöpfung “ von Hahdn , war in der Wahl ſeiner
Mitwirkenden einem glücklichen Stern gefolgt . Unſere geſchätzte Hof⸗

opernſängerin Frl . Fladnitzer errfeute uns durch den Vortrag

einiger Lieder , von denen ihr dieſenigen neckiſchen Inhalts bei weitem

am beſten gelan Frl . Fladnitzer ſah ſich durch den anhaltes⸗
den Beifall zu einer Zugabe veranlaßt ( „ Spatz und Spätzin “ ) , die

wiederum mit herzlichem Applaus belohnt wurde . Nicht minder Vor⸗

zügliches bot uns Herr Hofmuſikus Po ſt . Er wußte ſeinem Inſtru⸗
dagio aus dem 1. Spohr⸗Konzert Töne von wunderbaverment im A

Klangſchönheit und weicher Rundung zu entlocken , während er in der

Fantaſie⸗Caprice von Vieuxtemps auch die Technik zu Worte kommen

ließ . Auch ihm wurde die wärmſte Anerkennung ſeiner Zuhörer

zukheil . Erſtaunlich iſt die Gedächtnißkraft des Herrn Friedrich ;
er krat nicht nur als Soliſt vor ſein Publikum , ſondern begleitete

die ſämmtlichen anderen Nummern des Abends , ohne daß ihn

je ſein Gedächtniß verlaſſen hätte .
Richard Wagner⸗Abend .

ſächſten Samſtag im Caſinoſgaal Theile aus Wagner ' ſchen Werken am

lügel vortragen wird , hat in Mannheim ſchon einmal vor einigen

Jahren im Wagnerverein ſeine Zuhörer durch ſein unvergleichliches
Ueber ſeinen letzten Richard Wagner⸗Abend

Münchener Allgem . Ztg . : „ Wie in ſeinen
eren Vorträgen , e der Konzertgeber auch diesmal wieder

1verblüffende Fertigkeit , mit der er die ſchwierigſten
leme der Wagner ' ſchen Dramen in einer auch für

egabe pianiſtiſch zu löſen im Stande iſt ,
und Bewunderung . In Fiſcher

Einheit des vollendeten Partiturſpielers
enten mit dem guten Muſtker , der die phyſtſch

hochenkwickelte Spannkraft ſtets aufs Verſtändigſte

iß . Am Schluß bereitete das Publikum dem gentalen

Wagner⸗Interpreten Ovationen . “ Der Kartenverkauf findet bei K.

Ferd . Heckel und Th . Sohler ſtatt .

Rezitation des Urfauſt . Hergog Georg von

Meiningen hat an Frau Hedwig Niemann⸗Raabe und

Herrn Intendanten Aloys Praſch die Aufforderung gelangen

laſſen , auch in Meiningen eine Urfauſt⸗Vorleſung zu veranſtalten ,

und zu dieſem Zwecke das Meininger Hoftheater den beiden Künſtlern

zur Verfügung geſtellt . In Berlin findet die nächſte Vorleſung des

Urfauſt am 4. November im Bechſteinſaal ſtatt . — Eine Wieder⸗

holung der Urfauſt⸗Rezitation ſoll , wie uns von berſchiedenen Seiben

nahegelegt wird , auch in hieſiger Stadt angeſtrebt werden .

Das künſtleriſche Projekt ließe ſich leicht verwirklichen , da Frau Nie⸗

mann⸗Raabe und Herr Aloys Praſch den „ Urfauſt “ Anfangs Novem⸗

ber in Karlsruhe rezitiren . Um zu eyſehen , bis zu welchem
Grade ein Intereſſe dafür bei dem Theil des Publikums , dem der

Beſuch des erſten Abends nicht möglich war , vorhanden iſt , dürfte es

ſich empfehlen , bei den Kunſthandlungen (Heckel und Sohler ) Ein⸗

zeichnungsliſten aufzulegen , in die ſich die Intereſſenten — nakürlich

ohne Verpflichtung — eintragen könnten .

Kleine Notizen . „ Roſenmontag “ ! . Aus Leipzig wird

gemeldet : Hartlebens „ Roſenmontag “ hatte bei der geſtrigen Erſtauf⸗

führung im hieſigen Stadttheater bei vorzüglicher Darſtellung einen
ſchl

n Erfolg . Der Autor wurde nach allen Akt⸗

fen . — Adalbert Matkowskhy eröffnete
ater in Straßburg i. E. ſein auf mehrere

Die auſpieler des Kaiſers “ und

zähmte W̃ rſtige “. Der Erfolg war ein außerordent⸗

licher , nach jedem Aktſchluß wurde Matkowsky von dem begeiſterten

Publikum umzählige Male vor die Rampe gerufen . — Max Geſb⸗

hards Komödie „ Heldenſpieler “ hatte bei der guten

Erſtaufführung im Münchener Schauſpielhauſe dank trefflicher Dar⸗

ſtellung freundlichen Erfolg . — „ Das weiße Rößl “ ſchließt

tragiſch . Der Wirth vom „ Weißen Rößl ' in St . Wolfgang am

Wolfgangſee , wo Blumenthal⸗Kadelburgs Komödie ſpielt , hat nach
dem „Berl . Börſen⸗Cour . “ Konkurs angemeldet . — Aus Jan⸗
nower wird geſchrieben : Im Reſidenz⸗Theater wunde mit Helene
Odilon als Gaſt hier zum erſten Male Hermann Bahr ' s Wiener

Stück Der Star “ gegeben . Die glänzende Lefſtung des Gaſtes

iſt ja in Berlin bekannt . Den Poldi Wiſinger brachte Herr Adalbert

Steffter ausgezeichnet zur Geltung . Regiſſeur Haack hat das Stlich

worzüglich inſzenirt . Felix Schweighofer beginnt hier am I . Nopbr .

ſein auf vierzehn Tage berechnetes Gaſtſpiel als Nullerl . — Im Rat⸗

mundtheater in Wien fand ein gut angelegtes Stück Bernhard
Buchbinders „ Grubers Nachfolger “ , namenklich im erſten Theil ,
der ſehr volkskhümlich iſt , ſtarken Beifall . Der Verfaſſer wurbde mit

Girardi wiederholt gerufen . Im Wiednertheaker wurde raaß und

Stobitzer ' s neues Stück „ Hochzeitsfreuden “ ſanft abgelehnt . — „ Der

Sterngucker “ betitelt ſich ein neues einaktiges Drama von Georg

auchUch

Hofkapellmeiſter Fiſcher , der

in München ſch

fach verſtockten Tyrannen “ , die höhnende Antwort bekam : „ Wenn
' kein ' Zins za ' hlen können , ſo bauen ' s Ihnen ſelber ein Haus ! “

Nichts als eine Geberde hilfloſer Wuth machte er da , und die

Wände erzitterten von toſendem Gelächter . Einen Hauptſpaß aber

gab es bei Scholz ' Beneftz⸗Vorſtellungen . Einestheils entſprang
der rieſige Andrang dem allgemeinen Beſtreben , das Erträgniß
des Abends reicher zu geſtalten , denn das Publikum wußte , daß

Scholz in drückende Abhängigkeit von ſeinem ſtrengen Direktor

Carl gerathen war — ſoll doch ſeine höchſte Gage monatlich nur

200 Gulden betragen haben —, andererſeits lief man herzu , weil

man ſicher war , daß man Zeuge der größten „Hetz “ ſein werde .

Scholz' Ehrenabend brachte nämlich immer die Premiere eines

neuen Stückes , und nahezu regelmäßig wurde dieſes neue Opus

zum erſten , aber auch zum letzten Male aufgeführt . Denn es

exiſtirte von Seite des Publikums ein Uebereinkommen , ein ſtill⸗

ſchweigendes kann man nicht ſagen , denn es wurde ein Mords⸗
ſpektakel gemacht , das betreffende Werk unter jeder Bedingung

auszupfeifen , insbeſondere wenn Scholz als Verfaſſer galt. Und
ſo wurde denn mit Begeiſterung gelacht und geziſcht und nach den
Aktſchlüſſen und ſpeziell nach dem letzten Fallen des Vorhanges

der Benefiziant gerufen , ſo lange , bis er ſeine berühmten „ Dank⸗
teden “ vom Stapel ließ . Deren beliebteſte lautete ungefähr :
„ Wenn ſich der Schwäche Kraft in der Erreichung dunkler Ziele

hat geſondert , und wie auch des Gelingens Huld erwärmender
Nachſicht dünkt , ſo iſt dennoch des Strebens zaghaft Spiel , in

banger Schüchternheit der Gewährung , des Lebens Unberſtand
mit Wehmuth zu genießen , die Ehre gehabt zu haben. Erſt nach

dem Genuß dieſes blühenden Unſinns verließen „die S . T.

Gönner und Kunſtfreunde “ befriedigt den Schauplazz .
— Von welch unbezähmbarer Spielleidenſchaft die Ita⸗

Rener, vornehmlich die ſüdlichen , beſeſſen ſind, davon liefert der
rozeß gegen das Giftmörderpaar Maſotti eine haarſträubende

Probe . Als die Gendarmen die Frau unter der furchtharen An⸗

klage des dreifachen Mordes mit der Androhung verhafteten, daß
ſchon vor langen Jahren zum Tode berurtheilt , jetzt hin⸗

gerichtet werde , rief die Arteſtantin aus : „Welch ſchöne Quaterna:
Mißgeſchich — 28 ( Datum der Verhaftung), — al (zwef

Mörder ) — 90 ( Todesangſt ) ! Spielt für mich dieſe Quaterna!
Damit gab ſie den Gendarmen die wenigen Soldi , welche ſie in

der Taſche hatte und ließ ſich willig abführen . Für deutſche Leſer

ſei bemerkt , daß das Errathen einer Quaterna im königlichen
Lotto allein ( vier ſiegreiche Nummern ) das 60 000fache des Ein⸗

ſatzes bringt ; dazu kommen dann noch vier Terni ( das 4250fache )
und ſechs Ambi ( das 250fache ) . Dieſe Glücksziffer kam nun

allerdings nicht heraus , wohl aber 30 Jahre Zuchthaus für das

berbrecheriſche Ehepaar . Der Schwurgerichtshof kam um die

Verjährungseinrede in der Weiſe herum , daß er die 1879 im

Nobvember beröffentlichte Verurtheilung im Abweſenheitsverfahren

gegen die Flüchtigen ſeiner Rechnung zu Grunde legte , von jenem
Datum an bis zur Verhaftung der Mörder fehlen aber genau
neun Tage an der Verjährungsfriſt der zwanzig Jahre ; die drei

Mordthaten ſelber ſind im Frühjahr und Sommer 1869 begangen
worden . Bei Verkündung des Urtheils brach ein toſender Bei⸗

fallsjubel los .
— „ Enthüllungen aus der vierten Dimenſion “ wurden

am Mittwoch in einer Volksverſammlung gegeben , die in der

Tonhalle in Berlin tagte . Spiritiſten und Gegner des Spiri⸗
tismus hatten ſich in großer Zahl eingefunden . Paſtor Riemann

von der St . Mariengemeinde berichtete über das Ergebniß ſeiner
Studien , die er ſeit Jahren mit Genehmigung des Konſtſtoriums
in ſpiritiſtiſchen Kreiſen vorgenommen hatte . Der Referent
führte — oft von Beifall und Widerſpruch unterbrochen — aus ,

daß der Spiritismus nichts Unbegreifliches bieten könne .

Dunkles laſſe ſich wohl offenbaren , aber nichts Uebernatürliches .
Die Bewegungen und krankhaften Zuckungen der Medien ſeien

nur angelernt , und der Lichtſtrom , der von dem einen oder dem

anderen Medium ausgehen ſoll , beſtehe nur in der Einbildung
der Zuſchauer . Sehr intereſſant war , wie der Redner die kleinen

Taſchenſpielerkunſtſtücke ſchilderte , die man in Spiritiſtenkreiſen

gegen Ungläubige in Anwendung bringt ; einmal hat der Rednet

ſeinen Platz in der Nähe des Mediums verlaſſen müſſen , weil

er dem Medium zu ſehr auf die Finger ſah . Dr . Riemann tadelt ,
daß

durch die mediumiſtiſche Ausnuß iele Perſonen krankdaß
werden und dem Wahnſinn in neuerer

Zeit ſind ſogar nervenleidende Kinder als Medien vorgeführt
worden . In der Diskuſſion gab es zunächſt eine große Ueber⸗

raſchung . Als erſter Redner meldete ſich Dr . Egbert Müller ,

dex bor einiger Zeit ſich öffentlich vom Spiritismus , als deſſen

Hauptvertreter er lange Zeit gegolten , losgeſagt hatte . Er krat

nun wieder als glühender Vertheidiger der überſtunlichen Welt

auf und meinte , Paſtor Riemann könne wegen der kurgen Zeit ,
die er ſpiritiſtiſchen Studien obgelegen , den Spiritismus nicht
taxiren . Ein anderer bekannter Spiritiſt , Carl Wald , warf
Paſtor Remann vor , daß er ſelbſt früher den Spiritismus ver⸗

theidigt habe . Durch religibſen Wahnſinn würden viel mehr

Menſchen unglücklich gemacht , als durch den Spfritismus ,
Naturarzt Groll verbreitete ſich über den „ Werth , des Spiritis⸗
mus , der vor allen Dingen darin beſtehe , daß die Unſterblichkeit
der Seele bewieſen und das Verantwortlichkeitsgefühl des Men⸗

ſchen geſchürft werde . Paſtor Rieman ging mit ſeinen Wider⸗

ſachern ſcharf ins Gericht . Die Ausführungen Dr . Egbert
Müllers , der den Geiſt des heiligen Hubertus (geſt . 722 ) eitirt

hatte , um das Photographiren der Geiſter zu rechtfertigen , nannte

er „ Blödſinn “ . Die Religion habe von dem Spiritismus keinen

Vortheil , er ſei darum zu bekämpfen . Die Spfritiſten kündigten

an , daß ſie demnächſt eine große Proteſtperſammlung abhalten

wollen , um auf die Angriffe von kirchlicher Seite zu antworken⸗

— Aus Bamberg wird berichtet : „ Das Gaſtſpiel des

Circus Barnum u. Bailey wird hier noch ein ge⸗

richtliches Nachſpiel erhalten . Beim Schluß der Abend⸗

vorſtellung am 17 . Oktober , die über Bauſch und Bogen durch⸗

geführt wurde , entſtand zwiſchen Publikum und Circus⸗

bedienſteten ein Streit , deſſen Entſtehung noch gerichtlicher
Aufklärung bedarf . Ein Haufen Circusbedienſteter warf

zum Schluß das betheiligte Publikum mik

Steinen , hierbei erfolgten einige Verletzungen . Nun hat das

Barnum⸗Unternehmen für ſeine Angehörigen einen eigenen
Geheim⸗Detektive , der , nach einer Meldung im „ Fränk⸗
Kur . “ , bon der baheriſchen Staatsbehörde zunächſt mit den Vor⸗

erhebungen betraut iſt . Ein anderes Ermittelungsverfahren
nach Lage der Sache nicht möglich . “ ( 2)

— Bei der Nachwahl zum Reichstage wurde in Bran⸗

denburg a. H. ein Wahlzettel abgegeben mit der Aufſchrifr ;

„ Jeſaias 41 , Vers 24 . “ Die Bibelſtelle lautet : „Siehe , ihr ſend
aus nichts , und euer Thun iſt auch auch nichts ; und euch zu

wählen , iſt ein Greuel . “
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Neicke , weſches im Verlag Enſſch erſchſenen ſſt und dom „Leſſing⸗
Theater zur Aufführung angenommen wurde . Deſſelben Autors

Schauſpiel „ Freilicht welches am „ Berliner Theater “ erfolgreich zur
Auffüßhrung gelangte , ging inzwiſchen an den meiſten größeren Pro⸗
binzbühnen in Scene . — „ Münchhauſen ' s Antwort “ , eine

einaktige Komödie von Hans v. Gumppenberg , wurde ſoeben
bon der „ Berliner Sezeſſionsbühne zur Aufführung angenommen und

ſoll zuſammen mit dem ſchon früher erwonbenen Drama deſſelben
Verfaffers „ Die Verdammten “ demnächſt ihre Original⸗
prentiére erleben . — „ Die Braut “ , Drama in 3 Akten von Friedr .
Fuchs , wurde für das Schauſpielhaus in München zur Aufführung
angenommen . Das Stück iſt im Verlage Entſch erſchienen . — „ Die
Autorität “ , das neue Luſtſpiel Hans ' Arronge ' s ( Verlag Felix
Bloch Erben , Berlin ) , wird mit Felix Schweighofer am 3. November
am Reſidenztheater Hannover in Scene gehen . — Auf Befehl
des Kaiſers wohnten ſämmtliche Zöglinge der Hauptkadetten⸗
anſtalt von Groß⸗Lichterfelde dem hiſtoriſchen Schauſpiele „ Prinz
Friedrich von Homburg “ von Heinrich v. Kleiſt im Neuen

kgl, Operntheater in Berlin bei . Die Darſtellung hatten Mitglieder
des kgl. Schauſpielhauſes übernommen . Die Vorſtellung dauerte von
2 Uhr bis gegen 6 Uhr . Die Kadetten kamen mit einem Sonderzug

um 1 Uhr 10 Min . auf dem Potsdamer Bahnhof an und fuhren um
6½ Uhr nach Groß⸗Lichterfelde zurück . Dresden , 27 . Okt . Die
erſte Aufführung bon Georg Engels „ Der Ausflug ins

Sitkkliche “ hatte das hieſige Reſidenztheater bis auf den letzten
Platz gefüllt und fand bei guter Darſtellung großen , bisweilen demon⸗

ſtrativen Beifall . — Eugen dAlberts Oper „ Kain “ gelangt
am 4. November am Münchener Hoftheater zur Erſtaufführung .
— Die bekannte Gruppe von Michel Lock „ Ich habe keine

an müde zu ſein “ wird jetzt im Auftrage des Kultusmini⸗
teriums von Franz Tübbecke in Marmor ausgeführt . Das Werk ,

das auf der Berliner Kunſtausſtellung dem inzwiſchen verſtorbenen
Meiſter die große Goldene Medaille eintrug , ſoll in dem Kaiſer Wil⸗

helm I . gewidmeten Raum des Hohenzollern⸗Muſeums ſeinen Platz
erhalten , — Dr . Reikter in Heidelberg hat einen Ruf für techniſche
Chemie an die neubegründete Handelsalademie zu Köln erhalten .
Dr . Reitter übernimmt den Kölner Hochſtuhl im nächſten Semeſter ,
— Am Steltiner Stadttheater iſt ein ſo bedauerlicher
Skandal ausgebrochen , daß das ſchöne Haus von der Bevölkerung
der kunſtſinnigen Stadt geradezu bohtoktirk wird . Nicht weniget
als 40 Mitglieder wurden auf Grund des Kündigungspara⸗
graphen wegen angeblicher Unfähigkeit innerhalb eines
Monats entlaſſen .

Der Konitzer Meineidsprozeß Masloff .
Der vieter Verhandlungstag , der geſtern Vormittag um 10 Uhr

eröffnet wurde , bringt im weſentlichen nichts als Beſtätigungen der
Ausſagen Moritz Levy ' s über die Art , wie er den vorhängniß⸗
vollen Sonntag verbracht habe , und die vernommenen Zeugen ſtellten
wiederum der Familie Levy das beſte Leumundszeugniß aus .

In der Nachmittagsſitzung machte es großes Aufſehen und ruft
vlelfache Kritik hervor , daß der Präſident ſämmtlichen jüdiſchen
Zeugen vorhält , ſie dürften die Ausſagen verweigern , wenn ſie ſich
dadürch ſelbſt belaſten würden . Den chriſtlichen Zeugen iſt dieſe
Vorhaltung in keinem Falle gemacht worden , dagegen befragen heute
die Geſchworenen alle chriſtlichen Alibizeugen für Levy , ob ſie von
dieſem beeinflußt ſeien . Sämmtliche Zeugen weiſen in ihren Ant⸗
worten jede Art von Beeinfluſſung von ſich . Man ſchließt aus dieſer
Frageſtellung , daß auch die Geſchworenen den Alibibeweis Levys
Durch chriſtliche Zeugen als erbracht betrachten und daß ſie nur feſt⸗
ſtellen wollen , ob etwa Beeinfluſſungen vorgekommen ſind .

Es ſolgt nun wieder eine Diskuſſion der mediziniſchen Sachver⸗
ündigen über das vielumſtrittene Thema : „ Erſlickung oder Ver⸗

e und gelangen nur in dem Punkte zu einer Einigung , daß
eZeitdes Todes bis auf 7 Uhr anzuſehen iſt .

ataſterkontrolleur Pfund 7 ſein Gutachten über die Ent⸗
nungen vom Levyſchen Hauſe bis zum Möuchſee n. ſ. w. an .
Profeſſor Paszotta konſtatirt als Sachverſtändiger , daß am

1. März die Luft klar war . Der Mond war im erſten Viertel .
Bei der danach vorgenommenen Zeugenvernehmung ſpielt die

Konſtatirung des „brenzlichen Geruchs “ die Hauptrolle . Es kann
jedoch nicht feſtgeſtellt werden , aus welchem Hauſe oder woher ſonſt

er Geruch gekommen iſt .
Arbeiter Auguſt Mayfarth hat ſich bei dem Auspacken der

Leichentheile betheiligt . Er hat auch die Schlächtermeiſter Hoffmann
und Levy dabei geſehen , jedoch nichts an ihnen bemerkt . Damit
ſchloß die geſtrige Verhandlung .

Neeueſte Nachrichten und Teltgramme .
* Hamburg , 29 . Okt . Von der Mannſchaft des geſtran⸗

deken Bremer Biermaſters „ H. Biſchoff “ wurden zwanzig Mann

gerettet , die übrigen acht und die drei , welche die Beſatzung des ge⸗
kenterten Rettungsbootes bildeten , ſind bisher nicht gefunden . Das

Schfff dürfte total wrack werden .

Amſterbam , 29 . Okt . Herzog Heinrich von Mecklen⸗

burg iſt heute naſt Berlin abgereiſt .
dLens , 29 . Okt . Der Ausſtand unter den Grubenarbeitern

im Becken von Pas de Calais nimmt zu.
Pewyork , 29 . Okt . Kaſſierer Alvord erſten

Nakionalbank in Boſton wurde berhaftel .
* Waſcingkton , 29 . Okt . Einer Depeſche aus Manila

zufolge wurde eine amerikaniſche Truppenabtheilung von 400 Mann
von mit Gewehren bewaffneten , unter Befehl eines Weißen ſtehenden
Aufſtändiſchen angegriffen . Nach zweiſtündigem Gefecht
ſchlugen die Amerikaner die Aufſtändiſchen zurück . Von den Auf⸗

tändiſchen wurden 75 getödtet . Die Amerikaner hatten unerhebliche
erluſte ,

von der

* * *

Der Burenkrieg .
* London , 29 . Okt . Lord Roberts telegraphirt aus Pre⸗

korxia von heute! : Dewet bemühte ſich, nachdem ihm General

Barton am 25 . Oktober bei Frederikſtad übel mitgeſpielt hat ,
den Vaal wieder zu überſchreiten . Da er den Weg verſperrt fand ,
ging er weiter nach Lindequiſt⸗Drift . In der Nähe von Rens⸗

burg⸗Drift ſtellte ihn General Knox . Die Buren ſuchten nach
Südoſten zu entkommen , aber die von Knox entſandten berittenen

Truppen boten ihnen die Spitze . Die Buren wandten ſich darauf
nach Parys ; ſie hatten ſtarke Verluſte und ließen zwei Geſchütze

und prei Wagen in den Händen Knox ' . Die einbrechende Dunkel⸗

und heftiger Sturm ſetzten der Verfolgung ein Ziel . Die

ingländer hatten keine Verluſte . Von geſtern iſt noch folgende ,
erſpätet eingetroffene Meldung nachzutragen : Die Staats⸗

lizeitruppe hatte , der „ Daily Mail “ zufolge , am 24 . in

der Nihe von Hoopſtad mit zwei Burenkommandos ein ernſtes
ſeſecht. Die britfſchen Truppen hatten zwei Maxim⸗Schnell⸗

feuergeſchütze . Die Buren unter Dutoit , Viljoen und Potgieter
griffen in der Stärke von 10 zu 1 an und u m⸗

zingelten die britiſchen Truppen allmählich , indem ſie ihnen
Verluſte beibrachten . Sie richteten ihr Feuer auf die

Maximgeſchütze , die aufgegeben wurden . Die Polizeitruppe wurde

kurz vor Eintritt der Dunkelheit durch Deomanry verſtärkt . Die

Engländer hatten 7 Todte , 11 Verwundete und 15 Gefangene .
Die Buren haben 15000 Mann im Feld , davon beinahe die

Hälfte im Oranjefreiſtaat .
Telegramme .

* London , 30 . Okt . Bei dem Bankett zu Ehren der

City⸗Freiwilligen verlas Lord Wolſeley eine Bot⸗

deutſchen und italieniſchen Truppen gemeinſam operiren .

ſchaft der Königin aus Balmoral, worin die Königin
2

Mannheim , 30 . Oktober .
ſich dem begeiſterten Empfang , der den Freiwilligen bereltet

wurde , anſchließt , denſelben ihre ſtolze Genugthuung für die von

ihnen bewieſene Tapferkeit ausſpricht und ihre Theilnahme füt
die gefallenen Kameraden ausdrückt . Die Königin fügt hinzu ,
ſie ſelbſt habe den Schmerz , einen theuren ſehr tapferen Enkelſohn
verloren zu haben , der gleich ſo vielen Kameraden der Frei⸗
willigen im Dienſte der Königin und des Vaterlandes geſtorben
ſei . ( Pgl . den Artikel im Bunten Feuilleton . D. . )

* * *

Zur Lage in China .
Letzte Nachrichten .

* Berlin , 29 . Okt . W. B. meldet aus Peking vom
27 . Okt . : Biſchof Anzer traf heute hier ein . — Aus Kanton
meldet das W. B. vom 27 . Okt . : In der Präfektur Hui⸗
tſchoufu wächſt der Aufſtand . Die Regierungstruppen ſind
machtlos ; ſie erhalten Verſtärkungen . An der Spitze der Auf⸗
rührer ſteht ein Gelehrter Namens Sun und ein Agent des Re⸗

formers Kanguwei .
* Berlin , 29 . Okt . Das Kriegsminiſterium theilt mit :

Der Transportdampfer „ Valdivia “ iſt am 28 . Oktober vor Taku

eingetroffen . „Crefeld “ iſt in Taku und „ Roland “ in Tientſin ,
am 28 . d. eingetroffen .

* London , 29 . Okt . Reuter meldet aus Paotingfu
vom 23 . Oktober : Deutſche , franzöſiſche , italteniſche Truppen
haben Paotingfu beſetzt . Der feſtgenommene Provinzial⸗
ſchatzmeiſter wird von einer Kommiſſton abgeurtheilt , der
Bailloud als Präſident , Major Brixen , die Oberſten Camſey und

Salſa ſowie Jameſon als Dolmetſcher angehören . Bezüglich des

Schickſals Paotingfus werden die Befehle Walderſees erwartet .
* Waſhington , 29 . Okt . Staatsſekretär Hay ließ

heute Nachmittag nach Berlin und London die Antwort der

Regierung der Vereinigten Staaten auf die Noten der deutſchen
und der engliſchen Regierung betr . das deutſch⸗engliſche
Abkommen abgehen . Die Antwort wird erſt , nachdem ſie in

Berlin und London ausgehändigt iſt , veröffentlicht werden .

Delegramme .
* London , 30 . Okt . Reuter meldet aus Tientſin

28 . : Die Expedition , welche am 23 . von hier nach
Hſiangho und Paoti abging , kehrte heute hierher zurück , ohne zum
Kanpfe gekommen zu ſein 4000 Boxer haben ſich, wie

gemeldet , bei Paoti befunden , ſich aber beim Herannahen der

Expedition zerſtreut . Man befürchtet hier , daß ſich jede Expedition
gegen die Boxer als verfehlt erweiſt , weil die Boxer nach wie vor

die eingeborenen Chriſten verfolgen ; ſich zerſtreuen und ihre
Waffen verbergen , ſobald ſie von der Annäherung der fremden
Truppen Kenntniß erhalten . General Gaſelee meldet aus

Paotingfu vom 24 . : Nach Anordnungen Walder⸗

ſees kehren die britiſchen Truppen nach Peking und Tientſin
Sie werden mit den

Die

nach Peking zurückkehrenden Abtheilungen marſchiren in drei

parallelen Linien , um die auf dem Wege befindlichen Boxer ab⸗

zufangen . General Richardſon befehligt die Hauptkolonne .
Die unter dem Befehle des Generals Campbell ſtehenden
Truppen kehren ohne beſondere Beſchleunigung nach Tientſin
zurück ; längs des Flußufers . Auch dieſe Truppen fanden
Boxer . Eine Recognoszirungsabtheilung bengaliſcher Lancers

traf am 23 . auf Boxer , 30 Meilen von Paotingfu und tödteten

etwa 20 . Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt gut .

* Peking , 30 . Okt . Meldung der Agence Havas vom

29 . : Die Berathungen der Geſandten zur Feſtſtellung
der an China zu ſtellenden Forderungen dauern fort . Eine

Kompagnie franzöſiſcher Soldaten iſt einen Tagmarſch weit

weſtlich von Peking entſandt worden , um die Gegend von

Boxern zu ſäubern . Acht derſelben wurden getödtet , einer

gefangen genommen und eine Mitrailleuſe erbeutet . Die inter⸗

nationale Abtheilung , welche von Peking nach Paotingſu marſchirt
war , kehrte zurück , um alle auf dem Wege befindlichen
Dörfer zu ſäubern . Die Bewohner , welche Waffen tragen ,

ſollen beſtraft und die Waffen unbrauchbar gemacht werden .

Li⸗Hung⸗Tſchang zeigte den Geſandten an , daß Yuhſien
ſich vergiftet habe.

zurück , wo ſie am 6. November eintreffen .

*. 4* *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Carracas ( Venezuela ) , 30 . Okt . Die Stadt und der Bezirk

Carracas wurde am 22 . früh von einem heftigen Erdbeben

heimgeſucht . 25 Perſonen ſollen getödtet und viele verwundet worden

ſein . Der Präſident ſprang aus dem 2. Stock des Regierungs⸗

gebäudes herab und brach ein Bein . Der Sachſchaden iſt bedeutend .

Nachrichten aus dem Innern zu Folge wurde die Erſchütterung big
in die Gegend der Anden verſpürt .

* Newyork , 30 . Oktober .

Kohlengruben iſt wieder aufgenommen worden .

Ausſtand dauert an wenigen Plätzen noch fort .
* * *

Eine furchtbare Exploſion .
* London , 30 . Okt , Das Reuterſche Bureau berichtet bon

einer zweiten Newyorker Depeſche ſeine erſte Meldung von der

Exploſion derchemiſchen Fabrik von Tarrant & Co .

dahier , daß es allen Angeſtellten bis auf einen möglich geweſen iſt ,

ſich zu retten . Die erſte Exploſion erfolgte erſt , nachdem ſchon fünf

Minuten ſeit Ausbruch des Feuers verſtrichen waren . Trotzdem die

Direktion der Firma erklärte , daß alle Angeſtellten ihr Leben gerettet

hätten bis auf Einen , behaupten die Abendblätter , die Zahl der Ge⸗

tödteten belaufe ſich auf 100 —200 . In den benachbarten Gebäuden

und Straßen wurden Viele durch herumfliegende Glasſplitter und

andere Trümmerſtücke verletzt . Eine Perſon iſt im Krankenhauſe ge⸗

ſtorben , 20 ſind in Behandlung daſelbſt . Der Geſammtſchaden wird

auf 1½ Millionen Dollar geſchätzt .
Der Frankfurter Zeitung wird über das entſetzliche Unglück aus

Noewhork noch gemeldet :
0

Die Arbeit in den meiſten
Der

Kurz nach der Mittagsſtunde ereignete ſich

das größte Unglück in der Stadt , das ſeit langer Zeit zu verzeichnen

iſt . Vier ſchnell aufeinanderfolgende Exploſionen in Tarrants

Drogenhandlung zerſtörten zehn Gebäude und tödteten

150 Menſchen , darunzer 16 Feuerwehrleute . Die Exploſtonen er⸗

ſchütterten jedes Gebäude in der unteren Stadt und wurden meilenweit

gehort . Eine Flammengarbe ſchoß empor , die höher war als ein

benachbartes zwanzigſtöckiges Gebäude . Die Macht der Exploſion trug

weithin Fragmente von zerſtörten Gebäuden . Manche Menſchen auf

den Straßen wurden gegen die Häuſer geworfen und verletzt , Andere

wurden in der auf die Exploſtonen folgenden Panfk in der Nachbar⸗

ſchaft unter die Füße getrampelt und Andere unter die Hufe wild⸗

7

werdender Pferde geſtoßen . In der Drogenhandlung waren außer

andern Angeſtellten vielleicht 50 Mädchen beſchäftigt ! Das Trümmer⸗

feld ſteht in Flammen , ſodaß alle Löſchzllge unterhalb des Harlem⸗

fluſſes requirirt werden mußten . Alle Hoſpitäler ſind überfüllt . Dey

Hochbahnverkehr auf der 9. Avenue iſt vollſtändig unterbrochen . Mehtere
Frauen wurden durch die Gewalt der Exploſion von der Station auf
die Straße geworfen . Die Urſache der Exploſionen iſt noch unbe⸗
kannt . Es waren vielleicht acht Exploſtonen , von denen vier ſehr heftig
waren . Man glaubt , daß Naphta die Urſache war . Die Schätzungen
der Zahl der Todten iſt ſehr verſchieden . Die „ Evening Poſt “ ſagt ,
es ſeien 150 , während die „ Sun “ 100 und das „ Journal “ 180 mennt .
Das „ Evening Journal “ berichtet in ſeinem letzten Bulletin von 240
Todten und Verletzten . Der Brand der Trümmerſtätte iſt nach einer

ſpäteren Meldung jetzt beinahe gelöſcht . Tarrants Handlung iſt eie
der älteſten der Droguenbranche . Das Gebäude war ſiebenſtöckig und
ſtürzte wie ein Kartenhaus zuſammen , ebenſo die nahebelegene Kaffee⸗
röſterei von Eppen , Smith und Wiemanm und einige andere Gobäude ,
Der Chef der Feuerwehr erklärt, , keiner ſeiner Leute ſei umgekommen
und ein Theilhaber von Tarrants Handlung behauptet , daß nur 45

Perſonen im Gebäude waren , von denen die meiſten entkamen . Die

Polizei ſchätzt die Zahl der Todten auf 100 und die Zahl der Verletzten
auf 200 . Ein Sachverſtändiger ſagte , daß die Dampfkeſſel explodirten .

—

Mannheimer Handelsblatt .
Die Abrechnung für Zuſammenladung von Getreide findet

Mittwoch , den 31 . Oktober , Vormittags 11 Uhr , im Börſenlokale ſtatt .
Getreide .

Mannheim , 29. Okt . Die Tendenz war ruhig bei mäßiger
Kaufluſt . — Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 181137 ,
Südruſſiſcher Weizen M. 125 —142 , Kanſas II M. 132 . 50 —134 , Red⸗
winter M. 134 , La Plata⸗Weizen M. 132 , feinere Sorten M. 181,
Rumäniſcher Weizen M. 127 —142 , Ruſſiſcher Roggen M. 104 —113 ,
Mered⸗Mais M. 95, La Plata⸗Mais M. 96 , Ruſſiſche Juttergerſ
M. 102 , amerikaniſcher Hafer M. 102 , Ruſſtſcher Hafer M. 100 —1058 ,
Prima Hafer M. 106 —116 .

Frankfurter Effekten⸗Soeietät vom 29. Okt . Oeſterr . Eredit
204 . 90 , Disconto⸗Kommandit 172 . 10 , Wiener Bankverein 116, Oeſterr .
Länderbank 102 50, Oeſterr . Staatsbahn 141 . 20 , Lombarden 24. 70,
Gotthard 141 . 90 , Central 15230 , Nordoſt 88 . 50 , Union 82 . 50 , Jura⸗
Simplon 92 . 50 , Hamb . Amerik . Packet 124 . 50 , 5proz . amort . Mexi⸗
kaner 42 . 10 , Bochumer 174 . 10 , Härpener 176 . 20 , Laura 194 . 80 , Ober⸗
ſchleſ . Giſen 121 . 70 , Schuckert Gleetr . ⸗Geſ . 187 .

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbericht vom
29 . Oktober 1900 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger .

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Aualität
und Lieferzeil : Weizen württemb . M. 17 . 25 —17 . 40 , fränkiſcher
M. 17 50 —17 . 75 , Ulka M. 18 . 25 —18 . 75 , Walla⸗Walla M. 19 . 25 —. —
Laplata M. 18 . 25 —18 . 75 , Amerikaner M. 18 . 50 —18 . 75 . Kernen
Oberländ . M. 18 . 25 —18 . 50 , Unterländer M. —. ———. —. Dinkel
M. 11 . 50 ——. —. Roggen württ . M. 16 . ——. —. —, ruſſiſcher M,
16 . ——16 . 25 . Gerſte württembg . M. 17 . ——17 . 25 , Pfälzer M
18 . 50 —18 . 75 , Tauber M. 17 . 25 —17 . 50 , ungar . M. 18 . —— . 50 ,
Hafer Oberländer M. 1425 —14 . 75 , Unterländer M. 13 . 75 —14 . 25 ,
Mais Mixed M. 12 . 60 bis M. 12 . 75 , Laplata M. 18 . ——156 . 25 ,
Kohlreps M. —. ——. . — Mehlpreiſe per 100 kg inel . Sack je
nach Qualität : Mehl Nr . 0 : M. 29 —29 . 50 , Nr . 1 : M. 27 —27 . 50 ,
Nr . 2 : M. 25 . 50 —26 , Nr . 3 : M. 24 —24 . 50 , Nr .4: M. 21 —21 . 50
Suppengries M. 29 —29 . 50 . Sack Kleie M. 10 . —.

Schifffahrts⸗Aachrichten .
Mannheimer Hafenverkehr vom 27. Oktober .

Hafenbezirk III .
Schiffer ev. Kap . Schiff Kommt von Ladung Ztr .
Baner Peters burg Köln Stückgüter 7704
Tetjung Joh . Wilhelm Duisburg Koblen 6883
Kappes Jerdinand Heilbronn Stückgut 4800
Torbach Rhederei 17 Autwerpen 10 3530
Kumuf Karl Heildroyn Zucker 2148
Schmitt Lutſe Maſtricht Steinſalz 3644
Noll Germanda RNotterdam Stückgut 6959
Auſtatt Weiſen au Ameneburg Tementſäccke 2100
Ghttert Helena Rotterdam Stülckgut 6045⁵

Hafenbezirk V.
Braun Marta Chriſtina Rotterbam engl Kohlen 16090
Kirdorf Ida Sophia Dutsburg Kohlen 180⁰⁰Wäſch Wilh . VBuchloh Hochfelb 15000
Kleppner H. Stachelhaus 5 5 14000
Schuppert Eliſe 7 25 10600

Portmann Kannengießer Ruhrort 77 11000
Schifferdecker d. Scheffel 75 80⁰⁰

Hafenbezirk VI.
immerman Maria Jagſtfelb Hartoffekn 80⁰
chmitt Friedrich Hirſchhorn ' . ⸗Steine 900

Albdert Nagdalena 12 4 1000
Nollert Eintracht Gberbach 1 1200
Erbau Sufanna . ⸗Gemünd 120⁰
Heideneich Margaretha Hirſchhorn 25 1000
Grosloh Wilhelm Ruhrort Kohlen 114⁰⁰
Schneider Voxwärts Eberbach M Steine 1000
Schmitt Lud. Mina Pleutersb. 15 1200
Knobel Mag daleng . ⸗Gemünb 1 9⁰⁰
Jakos Marx 5 Altrip Backſteine 5⁴⁰
Lennert 5 800
Schnelder 7 5 500
Hornig 7 0 1030
Deß 8 7 0 800
Kramb Blüm 8 Rheingönh. 5 5⁴⁰
Weick Barbara Kaiſerwörth 5 11⁰⁰

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Gktober .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . Bemerkungen ;

Konſtanz 3,07 . 08 3,01
Waldshut . 611,59 1,58 1,56 1,58 1,85
Hüuingen I,211,181,17 Abds . 6 Uhr
Kehh ! l 11 . 671,66 1,68 1,62 1,59 1,59 N. 6 Ubr
Lanterburg . 2,73 2,72 2,88 2,67 2,86 Abds . 6 Uhr
Maxaun „ 294 2,982,91 2,90 2,87 2,91 2 Uhr
Germersheim „ . ,50 2,48 2,44 2,40 2,40 . - P. 12 Uhr
Maunheim . ,20 2,18 2,15 2,12 2,09 2,10 Morg , 7 Uhr
Mainz J0,15 0,18 0,18 0,10 0,10 . - P. 12 Uhr
Bingen . J0,92 0,89 0,88 0,88 0,87 10 Uhr
KHaub J,061,04 1,02 1,04 1,00 1,02 2 Uhr
Koblennz 181 129 1,30 128 10 Uhr 1
KölVun . J0,91 0,86 0,84 0,85 0,92 2 Uhr *
Nuhrort . J0,86 0,340,31 0,46 0,52 6 Uhr 17

vom Neckar :
Maunheim 2,25 2,22 2,20 2,18 2,15 2,15 V. 7 Uhr
Heilbroun J0,32 0,42 0,38 0,36 0,48 V. 7 Uhr

Großes Lager von Roth⸗
und Weißzweinen

Preisliſten u. Proben auf Verlangen
Rudolf Rücker ,

Weinheim a . d. B .
—

Ffanos Een be urt Meſsebülgel
L . J . Peter ,

Hofmöbelfabrik .

Möbel und Deeorationen ,
Kunstgewerbl . Etablissement IL. Ranges .

Mannheim C 8 , 3 .
851 %

ichſte Aus⸗finden die reichf 67888Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk
wahl , auch in ganz billigen Artikeln , bei

Georg Hartmann ,
D 3, 12 Schuhmaarenhaus an den Planken 3, 12

Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Gie , in

Frankfurt a/Main . ( Telephon 448 . )
8

*
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Mannheim, 30 . Oktober . General⸗Anzetger . 5. Seite .

Aulich Aig
Sekauutmachung.

Die zeitweilige
Schließung der all⸗

etr
( 504) Wir bringen hiermit

zur öffentlichen Kenntniß , daß
die allgemeine Meldeſtelle ( Paß⸗
buregu ) am
Donnerstag , 1. Nov . l. J .
geſchloſſen bleibt . 68266

Naaheim 27. Okt . 1900.
Großh . Bezirksamt .

Schaefer .

In der Skrafſache
gegen den Land⸗

wirth und Milch⸗
händler Friedrich

llles in Heddesheim
wegen Vergehens gegen das
asmittelgeſet hat das
Gr. Landgericht Mannheim am
11. Septeinber 1900 infolge der
von dem Angeklagten gegen das
diesſeitige ſchöffeiſgerichtliche Ur⸗
thell vom 4. April 1900 einge⸗
legten Berufung für Recht er⸗
kannt . 68000

Der Angeklagte , Landwirth
und Milchhändler Friedrich
Alles von Heddesheim , wird
wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſetz
zu einer Woche Gefängniß
und zu den Koſten der erſten
Inſtanz verurtheilt .

In Gemäßhelt der Beſtimmung
deß erſtinſtanzlichen Urtheils
wird dies hier mit zur öffentlichen
Kenutniß gebracht .

Mannheim , 29. Oktober 1900.
Gerichtsſchreiber Gr. Amtsgerichts

Schmidt .

Koukursnerfahren .
Nr. 33251 . Ueber das Ver⸗

mögen des Schreinermeiſters
Philipp Tubach in Mannheim
würde heute Vormittags 11 Uhr
das Konkarsverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nannt : Kaufmann Friedrich
Bühler hier .

Konkursforderungen ſind bis

70 17 . November 1900 bei
em Gerichte anzumelden und

werden daher alle diejenigen ,
welche an die Maſſe als Konkürs⸗
gläubiger Anſprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre
Anſprüche mit dem dafür ver⸗
laugten Vorrechte bis
genannten Termine entweder
ſchriſtlich einzureichen oder der
Gerichtsſchreiberel zu Protokoll
zu geben unter Beifügung der
ürkündlichen Beweisſtücke oder
einer Abſchrift derſelben .

Zugleich iſt zur Beſchluß⸗
faffüng über die Wabl eines
definitlven Verwalters , über die
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes ünd eintretenden Falles
über die in 8 120 der Konkurs⸗
verwaltung bezeichneten Gegen⸗
ſtände ſowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Dienſtag , 27 . Novbr . 1900 ,

Vormittags 10 Uhr
bor dem Großh . Amtsgerichte
Abth. IV. , Zimmer 5, Termin
anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon⸗
kürsmaſſe etwas ſchuldig ſind ,
iſt aufgegeben , nichts au den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗

ene auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , fülr welche ſie aus
der Sache abgeſonderle Befrie⸗
digung in Anſpruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
1 November 1900 Anzeige zu
ngchen .

Maunheim , 27. Oktober 1900.
1 Amtsgericht IV :

er 88 ichtsſchreiber :
troh . 68258

Genoſfenſchaftsregiſter .
Nr. 32103s. Zum Genoſſen⸗

ſchaftsregiſter Bad 1, . ⸗Z. 24,
Firma „Darleihkaſſe Käferthal :
engetragene Genoſſenſchaft mit
unbeſchränkter Haftpflicht “ in
Käferthal wurde eingetragen :

Adam Pfützer in Käferthal iſt
aus dem Vorſtande

Philipp Heinrich Galle , Land⸗
wirth in Käferthal wurde zum
ellvertretenden Mitgliede des

orſtandes beſtellt .
Mannheim , 25. Okt . 1900.
Großh . Amtsgericht I .

Zwangsperſteigerung.
Mittwoch , 31 . Oktober 1900 ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokal d 4, 5

ſegen baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich verſtei⸗
gern : 68242

1. Bett , Chiffonier , Kleider⸗
ſchränke ,1 Eisſchrank , 1 Kom⸗
mode, 1 Kanapee , 1 Schreibtiſch , 7
1 Nachttiſche , 1 Regulator , 1
Spiegel , 1 Bord⸗ und 12 Roll⸗
wagen

kannheim , 30. Okt . 1900.
Südebrandt, Gerichtsvollzieher .

Gontardſtraße 20.

Jwangsverſſeiverung .
Mittwoch , 31. Oktober 1900 ,

Nachmittags 2 uhr
Verſielgere ich im Pfandlokale
946 5

hen
im Vollſtreckungs⸗

pege öffentlich gegen baäre

1 Sggelt Pf Geanl,1 Schreibtiſch, 1 Pfeilerſchrank,
Kommoden , Ochrde Tiſche ,
Allder , Spiegel , 55 Liter neuen

71 8 ca, 50 Pfund Limburger
ſe.

29. Oktober 1900.
eißkohl ,

Gnichtsvolzeher0 Mannheim.
V 1 Tr . g. möbl . Z. f.N 3, 17 —1 Hen. ſ. z v. 67005

zumf

Amks⸗ und Kreis⸗Verkündigungshlakt .
Nsroßh . sadiſche Staals⸗

Eiſenbahnen .
Die nachcerzeichneten Bau⸗

arbeiten zur Herſtellung eines
Bahnwartshauſes Nr . 38
auf Station Friedrichsfeld
ſollen im öffentlichen Verding⸗

ugg beg vergeden werden .
die Arbeiten ſind veranſchlagt :

1. E Maurer⸗ und
hauerarbeit M. 5822

2. Verputzarbeit „ 362
8. Zimmerarbeit „ 1688
4. Schreinerarbeit „ 574
5. Glaſerarbeit „ 2584
6. Schloſſerarbeit „ 306
7. Blechnerarbeit „ 185
8. Tüncherarbeit „ 266
9. Pfläſtererarbeit „5 2

Plan und Bedingungsheft
liegen auf diesſeitigem Hochbau⸗
bukeau zur Einſicht auf und
werden Arbeitsbeſchriebe zum
Einſetzen der Uebernahmspreiſe
daſelbſt abgegeben .

DieAngebote ſind längſtens bis
Mittwoch , 7. Novbr . l. Js . ,

Morgens 10 uhr
mit der Aufſchrift „ Bahnwarts⸗

15
8 Friedrichsfeld “ verſehen ,

ei mir einzureichen . 67961
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen .
Heidelberg , 24. Oktober 1900.

Der Großherzogl . Bahnban⸗
Inſpektor II .

Srkanntmachung .
Das Stümmeln der Weiden⸗
bäume und Aufmachen von ca.
5000 Stück Wellen wird am
Samſtag , den 3. Nov . 1900 ,

Bormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhauſe in Neckarau
öffentlich an den Wenigſtnehmen⸗
den verſteigert . 68195

Mannheim , 27. Okt . 1900.
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .

Kochſchule für Frauen u. Mädchen.
Zur öffentlichen Kenntniß wird gebracht , daß am

Montag , den 19 . November l . Is .

ein neuer Unterrichtskurs an diesſeitiger Anſtalt eröffnet
werden ſoll.

Anmeldungen hierzu werden bis einſchließlich 16 .

November jeden Dienſtag und Freitag , Abends von 7

bis 8 Uhr , in der Koohschule , f 2, 4, entgegengenommen .

Mannheim , 11 . Oktober 1900 .

66788 Das Comité .

Bekauntmachung.
Wir bringen dem geehrten Publikum zur Kennt⸗

niß , daß vom Donnerstag , den J. November

ab bis zur Eröffnung des elektriſchen Betriebs auf
der Strecke :

24 15 0 1 2
Friedrichsbrück —Induſtriehafen

durch die Mittelſtraße ein proviſoriſcher Pferdebahn⸗
betrieb bei einer Wagenfolge von 15 Minuten ein⸗

gerichtet wird .

Der erſte Wagen geht von der Brücke um 7 Uhr
Morgens , der letzte Wagen vom Induſtriehafen
( Hanſaſtraße ) um 7 “ Abends ab .

Von dieſem Zeitpunkte bis 9½ Uhr Abends ver⸗

kehren die Wagen nur zwiſchen Friedrichsbrücke und

Schulplatz .
Die bisherige Pferdebahnſtrecke Dammſtraße wird

gleichzeitig eingeſtellt .
Mannheim , den 29 . Oktober 1900 .

Städtiſches Straßenbahnamt .
Löwit . 6824⁴4

Vergebung
von Sielbauarheiten ,
Nr. 11812 . Die Ausführung

von 37. 00 [fd. m. Steinzeugrohr⸗
ſtel von 20 om. Lichtweite ein⸗
ſchließlich der Specialbauten und
Straßenſinkkaſten in der Rondell⸗
ſtraße zwiſchen der Auguſtganlage
und Eliſabethſtraße der öſtlichen
Stadterweiterung ſoll öffentlich
vergeben werden .

Bie Zeichnungen und Bedin⸗
gungen lilegen auf dem Tief⸗
bauamt , Litra L 2 Nr. 9 zur
Einſicht auf und können Ange⸗
botsformulare und Maſſender⸗
zeichniſſe gegen gebührfreie Ein⸗
endung von einer Mark von

dort bezogen werden .
Augebote ſind verſiegelt und

mit entſprechender Auſſchrift ver⸗
ſehen , dem Tiefbauamt bis zum
Samstag , 3. Nov . 1900 ,

Bormittags 11 uhr
einzuliefern , woſelbſt die Eröff⸗
nung der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa erſchie⸗
nenen Bieter ſtattfinden wird .

Nach Eröffnung der Verdin⸗
gungsverhandlung eingehende
Angebote werden nicht inehr
angenommen . Zuſchlagsfriſt :
6 Wochen . 67903

Mannheim , 22. Oktober 1900
Tiefbauamt

Abtheilung Sielbau :
Berger .

Aitgenſchafts verſteigerung
Ni . 2789. Erbtheilungshalber

verſteigere ich am
Freitag , den 9. Nov . 1900 ,

Vormittags 11 uhr
in meinem Geſchäftszimmer die
nachverzeichnete Liegenſchaft :

Lagerbuch Nr . 255 ein zwei⸗
ſtoniges Wohnhaus dahier jenſeits
des Neckars 13 . Querſtraße
Nr . 41 mit Seitenbau ſamt
Garten und allerliegenſchaftlicher

Hecgn begrenzt von Adam
Martin und Chriſtian Schreiber
alt , La G 1 Nr . 1½
Auſchla 26000 Mk.
öffentlich an den Meiſtbietenden
u Eigenthum . Ein Gebot unter
em Anſchlag wird in dieſem

Termin nicht berückſichtigt .
DieVerſteigerungsbedingungen

können in der Kanzlei des unter⸗
zeichneten Notariats eingeſehen
werden .

Mannheim , 25. Oktober 1900.
Großh . Notariat Y:

Beßler . 67189

Offene Rathſchreiberſtelle.
Ju hieſiger Stadt iſt die Er⸗

richtung einer weiteren Rath⸗
ſchreiberſtellesbeſchloſſen und wird
ſolche hiermit zur Bewerbung
ausgeſchrieben . 68128

Nur durchaus
17975

e Kräfte
wollen ſich innerhal Tagen
unter Vorlage ihrer Zeugniſſe
und Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche melden .

Hockenheim , 27. Oktober 1900.
Der Gemeinderath .

Fiaſſel⸗Verſteigerung.
reitag , 2. Novbr . l. Is

8 11 Uhr
es Faſſelſtalles

682ʃ8

Vormitta
wird im Hofe
ein ſetter

Rinderfaſſel
öffentlich verſteigert , wozu
Steigerüngsliebhaber eingeladen
werden .

Feudenheim , 29. Oktober 1900.

Das Bürgermeiſteramt :
Bohrmann

Tehrmädchen
welches das Bügeln gründlich
Bade eeBedingungen ſofort einireten .

5, 19

Maſchinenffricerci
und Strumpfwaaren in den

bekannten
77

0
empfiehlt billigſt 5295

. peimalla, D 2, 8, 1. St .

Versteigerung
von Pianinos u . Harmoniums
am Samſtag , den 10 . November , Nachmittags ½3 Uhr

zu Ludwigshafen a. Rh. , in der Ludwigsſtraße Nr . 40 ,
1 Treppe , Eingang Haſenf

Alb . Steinacker , Rechtskonſ .
Die Verſteigerung ſindet beſtimmt ſtatt .

Auch werden bis dahin die Inſtrumente ſehrbillig zu jedem
annehmbaren Preiſe abgegeben, direkt nur an Private .

Billige Gelegenheit . 68225⁵

Oarfenbau- nsfitu Weinheim à. d. B.
Unter dem Protectorate des Gartendirectors L. Gräbener ,

Karlsruhe : Aufnahme von Zöglingen beſſerer Stände , dſe ſich
dem Gärtnerberufe widmen wollen , oder ſolche , die ſchwächlich
und kränlich ſind , das Studium und die ſitzende Lebensweiſe
nicht vertragen , und die vurch plauvolles Arbeiten in der Natur

gefünd werden wollen . Famtlienanſchluß in jeder Beziehung .
Judividuelle , liebevolle Behandlung . Herrliche Gegend geſunde
Luft . Mäßige Penſton . Aufnahme zu jeder Zeit . Proſpekte
durch den Director : 64809

1 2
Kurl Hein

früher : Gräflich Erbach⸗Schönberg ' ſcher Hofgärtner .

Düchbinderel H. Böhm,
Specialität : 65404

Fertigstellung feinster

Plüschu . Leder -

OTapisserien . „ .

Ne Strassburger Pferde - Lotterie .
Zlehung garautirt 12. November 1900.
Gew. . W. Haupt⸗1000 1 Mik 3,000 . weel. 10,000, 3000

1 Loos 1 Mk. , 11 Looſe 10 Mk. ( Porto u. Liſte 25 Pfg . )
extra , empfiehlt , ſowie allt genehmigten Looſe

J. Stürmer , General⸗Agent , Strassburg i. E.

In Maunheim bei : M. Herzberger ; Gg. Hochſchwender ;
Ab. Schmitt ; J . M. Ruedin ; M. Borgenicht , Agent ,
Expeb . d. „General - Anzeiger “ ; Expeb . d. Volksblattes ;

in Hebbesheim bei J. F. Lang Sohn .
Wiederverkäufer werden geſucht . 66125

Zahn - Atelier
K . EInil Sooelff

approb . amerie . Dentist

23 , 3 . Mannheim . O 3 , 3 .

Künstl . Zähne u. Zahnoperationen , gute Aus⸗

führung , schonende Behandlung , mässige Preise .

Aſſe Sorten von Tahnplomben , billigst Zahnnerv -

tödten , Zahnreinigen , Umarbeitung fehlerhaft sitzen -

der Bebisse . Zanhnregulirung stc . 60145

Spezialität : Schmerzloses Zahnziehen m. Lachgas ,
Electrieität u- s. W. ( Electcisohe Mundbeleuchtung . )

Algemeine Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗
Geſellſchaft

( alte Maunheimer von 1868 ) .
Burveau des Generalagenten

August Schweikert

jetzt Colliniſtraße 4, III . Telephon Nr . 2365 .

NIE . Ausſchneiden und Aufbewahren dieſer Annonee
wird ſpeziell den Verſicherten empfohlen . 66589

Tanz - Institut J. Schröder .
( I . Winter - Cursus . )

Sonntag , den 4. November 1900 ,

Ausflug mit Musik
nach Weinheim⸗Birkenau .

Abfahrt 11ĩ Min . Vorm . vom Wn .Wozul die verehrl . Damen und Herren , ſowie deren 4
6832

J . Schröder , Tanzlehrer .
NB. Bei ſchlechter Witterung , direkte Bahnverbindung .

8 dem Anfangs November beginnenden Kurſus bitte um
recht baldige Anmeldungen in meiner Wohnung F 5 , 9 . D. O.

e 5
7 —

gehörige höflichſt einladet

31 . Oktober , Mittwoch Abend
8 Uhr 30

Unions-Bferprobe.
Lokal ; „ Seheffeleek . “

68256

Dienſtag , 30 . Oktober ,
Abends ½0 Uyr ,

Geſammt⸗Chorprobe .
8 Der Berfand.

88
Sängerbund .

Hente Dienſtagubend ſihUhr
Probe

für I . und II . Baß .

Zimmerſtutzen⸗
Club

Mannheim

SSgr . 1800 .

Schleßſabende : Montag und
Donuerſtag Abends ab ½9 Uhr
in unſerem Schießſtand R 7, 40,
Reſtaurant Hoffart , gegen⸗
über dem Eliſabetbad . 64027

Gäſte ſtets willkommen .
Der Vorſtand .

— Omeorpbe
maunheim

Versammlung
jeden Mittwoch

Abends 9 Uhr
im „ Wilden Maun “ , N2, 10/11 .

Gäſte willkommen . 129

Turn⸗Verein
Mannheim .

Gegr . 1846 . Eingetr . Verein

Damen⸗Abtheilungen .
92 Die Uebungs⸗
ſtunden unſerer

bebeiden Damen⸗Ab⸗
Elungen finden in der

ſtädiiſchen Turnhalle
K 6 ſtatt und ſind wie folgt
feſtgeſetzt: 17242

Montag von 8½ —9¾ Uhr
Damenabtheilung A.

Dienstag von — 7 Uhr
Damenabtheilung .

Freitag von —7½½ Uhr
Damenabtheilung IB.

Freitag von 8¼ —%¾ Uhr
Damenabtheilung A.

Anmeldungen zur Aufnahme
in den Verein bellebe man
während den Uebungsſtunden
an den Leiter oder ſchriftlich an
den Vorſtand gelaugen zu laſſen .

ber Vorſtand .
NBZ. An den Uebungsſtunden

der Damenabtheilungen iſt der
Zutritt zur Halle uur Damen
Heſtattet .

Bitte .
Der Hausvater der badiſchen

Arbeiter⸗Kolonſe Ankenbuck
berichtet , daß ſich daſelbſt wieder
ein großer Mangel an Hemden
aller Art , Socken , Hoſen ,
Unterhoſen , Joppen und
Röcken , Stieſeln u. Schuhen
bemerkbar macht . Wir richten
deshalb an die Herren Vertrauens⸗
männer und alle Freunde unſeres
Vereins die herzliche Bitte , wie⸗
der Sammlungen der bezeichneten
und anderer für die Zwecke der
Anſtalt noch brauchbarer Be⸗
kleidungs⸗Gegenſtände gefälligſt
veranſtalten zu wollen .

Die eingehenden Kleldungsſtücke
könuen ſowohl an Herrn Haus⸗
vater Wernigk in Ankenbuck —
Poſt Dürrheim bezw. Station
Klengen —, als auch an die
Hauptſammelſtelle in Karlsruhe ,
( Sofienſtraße 25 II ) jederzeit ab⸗
geliefert werden .

Beim Wechſel der Jahreszeit
ergeben ſich ſlets Abgänge an
Kleidungsſtücken , welche durch
Ueberlaſſung an unſere Auſtalt
zweckmäßige und nützliche Ver⸗
wendung finden können .

Karlsruhe im Septbr . 1900.
Der Außſchuß des Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Groſſher⸗

zogthum Baden .
Vierordt .

Friſche

Brat - Schellſische
p. Pfd . 20 Pfg .

Schellſiſche, Cabljau,
Zander, Hecht,

Schollen, Rothzungen
gemäſerte Stochfiſcht

empftehlt 68273

Louis Lochert ,
R 1, 1, am Markt .

Stickereizeichnungen , ſowie
Gold⸗ u. Buntſtickereien werden
beſtens ausgeflührt . 67210

49616

D 6, 18 J . Menzemer , D 6, 18.

Die Vorſtandſchaft .

Mauuheimer Lirdertafel

[ nterrient .
n23 , 5 .

Dr . Weber - Diserens .

Sprachinſtitut für Erwachſene⸗

15
Hei Franz . , Engl .

575Französisch . Correſpondenz Englisch.
S8 2 ＋

85 Nach Dr . Weber ' s Methode
Din ſwird jeder Schüler , auch der An⸗
3 fänger , beſähigt , in mögl . kurzerf 3 8.
3 Zeik eine Frempſprache ſich ſof 1 3

5 gründlich anzueignen , daß er ſie 2 S
„ s ſin Wort und Schrift überalll
2 3 8 flim praktiſchen Leben verwerthenf *

kann . Nur ſtaatlich geprüfte und] 8
dakad. gebildete Lehrer , die nicht 8

S nur die Fremdſprache völlig be

— — hetiſchen, föngern auch die deulſchef 8 8 8 2
—— Sprache verſtehen und ſprechen . —

Avendkurſe für Vorgeſchrittene und Anfänger . Klaſſen⸗
und Privatunterricht für Herren und Damen des Tages und
Abends . Vorbereitung für verſch . Examen . Proſpekte franko ,

Süngerhalle .
Samſtag , 10 . November 1000 , Abends 9 Uhr

Generalverſammlung
iu Lokal T 2, 15.

Teages Ordnumng :
1. Jahresbericht .
2. Rechnungsablage .
3. Vorſtandswahl .
4. Verſchtedenes ,

wozu wir unſere verehrlichen activen und paſſiven Mitglieder
freundlichſt einladen .

Der Vorſtand ,

Sängerbund .
Searnastæag ; , Gem S . NWevem ber

Abendunterhaltung mit Tanz
im Ballhaus .

Näheres durch fundschreiben .

67975 Der Vorstand .

Zu einem feinen

Privat - Tanzkursus
ſind noch einige Damen und Herren erwünſcht . (Letztere am
liebſten Gymnaſtaſten . )

Näheres 5
G . Lüner , d 3 , 2/ , II .

Coloſſeumstheater in Mannheim.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſebaum .

Dienſtag , den 30 . Ortober 1900 , Adends 8½¼ Uhr :

Die Kanonen⸗Königin .
Schwank in s Akten , von Richard Manz .

Sceſnaeknene
Jadlbau-Thealer

Dienstag , den 30 . Oktober

Vorletztes Auftreten von

Penje mit ſeinem Löwen zu Pferd .

Edi Blunm derurtomiſche Humoriſt 0

und des geſammten Künſtler⸗Perſonals .

Anfang 8 uhr . 68241 2

Soο,οοοοοοο
Apollo - Theater .

Dienſtag , den 30 . Oktober 68274

Nur noch zwei Vorſtellungen
des vorzüglichen Oktober⸗Programmes .

Wein⸗Beſtauraut Goldenes Lamm.
Morgen

Schlachtfest
— 75

freundlichſt einladet A . Brand .

R1,1 Casino - Restauration K , .

Schlachtfer.
ladet

höflichſt ei
Es ladet höflichſt ein

J . Elsishans ,

68238

67776

Eeute angekoerarmmen !

ſ . Rheipganer süsser Neuer Mein
das ½ 25 Pfg . ſl. wird ſedes Quantum über die Straße zugeſchickt ,

J . Theilaeker , Hotel Landsberg .67992

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden u. Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unſer lieber Gatte und Bater
1Heinriech Gauger

heute Morgen ½6 Uhr nach langem , ſchweren Lelden fanft
verſchieden iſt . 88197

Mannheim , den 29. Oktober 1900.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Gauger u . Kinder ,
Die Beerdigung findek Mittwoch , den 31 . Ortsben ,

Nachm . 4 Uhr von der Leichenhale aus ſtatt .



6 . Seite .

Kerzen Kerzen

SGeneral⸗Anzeiger . Mannheim , 30 . Ortover .

Kerzen
Ich verkaufe eine Parthie ausnahmsweiſe billige Kerzen Packetweiſe für den eigenen Hausbedarf :

das Paeceketobooœon BBrutte SoOdo grarm
Gdas Packet von BBruttoo eO Srammn

das Paeceket von Prutto SSoO Sramr

adadas Paeketoon rutte 38 Sramnmn

900 Conserven 1900

Bohnen 2 Pfd . Dose von 21 pf. an

Dose von 41 pf, anErbsen 2

Empfchle
Polſter⸗ und

Kaſtenmöbel
Iu biligſten Preiſen . 4

Wih, Däa
P 2, 8 und 9.

CKIEVERIege
LdeENEURZ PATENMTANWALUT

Falbureau : Mannneim , 0 6. 2.
Hauptbureau : Telefon Ar. 1303 .

Ringolfenpläue
. ⸗R. ⸗ Nr. 104242 liefert

die Dampfziegelei 52204
nn Arg g.

Wir verleihen gegen Pde
mäßige Vergutung

Fräcke .

Engelhorn 8 Sturm .

*
40798

Lockeuwaſſer
gibt jedem Haar unverwüſtliche

. Wellenkräuſe , a Glas
M. 1/00 . 68052

ITh von Eiehstedt , N 4, 2 ,
Medieinalbrogerie z. rothen Krenz ,

gegründet 1888 .

Sleinlieferung
per Bahn übernimmt dilligſt

Dewald , 65437
Hirſchhorn am Neckar .

Von der Obſt⸗
Württemberg zurückgekehrt , em⸗
pfehle täglich füßen 67967

Apfelmost
ſowie prima auserleſenes Tafel⸗
Bhſt event . auch Kelterobſt zu
Uilligſten Tagespreiſen .

Joh. Schalk,
eMeine felter empfehle ich zur

geſl . Benützung .

Kulmbacher
Flaſchenbier ,

A. 30 Pf . ½ Fl . 15 Pf .
Gross - Ostheimer

(helles Lagerbier ) 67160

½ Fl . 22 Pf . , ½ Fl . 12 Pf .
ſſefert 10 Fl . frei ins Haus

6. Uebler, Kaiserring 92.

Filderkraut
in feinster Waare stets

vorräthig . 66721

Kartoffeln
sümmtliche Sortenbilligst .

Apfelmost
zäglich frisch gekeltert

per Liter 20 Pfg.

M. Rothweiler K 4, 5
Telephon 239 .

alle Sorten

Verwaltung .

ertheilt Unterricht in der franz . ,

Kartoffeld

Seeredgees

engl . , itat . u . ſpau . Sprache ,

SSSSeSSSes

1555 nucgeah
ſten eee

10 Pfd. Colli . . 50 ,Nalurbutteret ebende d 4.

ſowie in allen deutſchen Fächern

Heirath !etrath !
Kaufmann , 28 Jahre alt , mit

Fabrikgeſchäft , Reinver⸗
ienſt jährlich 1520,000 Mark ,

wünſcht ſich baldigſt ntit häus⸗
lich erzogenem Fräulein zu ver⸗

Aanſct Etwas Vermögen
erwünſcht . Strengſte Diserelion .

Briefe unter J. K. 328 Haupt⸗
68211

Specalital mur für
feuerung

empfiehlt ſich
L . Gross ,

Ofenſetzer , Große Merzelſtraße 45,

50001

Auterricht
Perlitz - Schule

D 2, 18, 8 Treppen.
Sprachschule für Exrwachse-
ne, Herren u. Damen , unter
Oberleitung des Herrn Prof .
Berlitz .
Französ . ,Engl. , talien . ,

Deutsch etc .
Conversation , Litteratur ,

Correspondenz . Ueber 100
Zweigschulen . Für jede

Sprache nur Lehrer der be-
treffenden Nation .
Berlitz - Methode : Während

ſangen Stunde
selbst bei Anfüngern , nur in
der zuexlernenden Sprache ;
kein Wort in der Mutter⸗
sprache des Schulers ;

Probelektion gratis ,
Eintritt jederzeit . Einzel -u.

„ Klassenunterricht am Tage
u. Abends . Sprechstunden

—12, —5, —10 Uhr.
Prospekte gratls u. franko .

Ein Engländer
ertheilt Unterricht in Grammatik ,
Converſation und kaufmänniſcher
Correſpondenz Offerten unter
Nr . 67894 an die Exped . d. Bl.

English Lessons .
Speolalty :

Commerolal Correspondence
RK. M. Ellwood . 9 8, 1.

Russisch
Grammatik , Converſation ꝛc. er⸗
theilt ein Ruſſe nach erfolgrelcher
leicht faßlicher Methode . 62614

Adreſſe im Verlag .

Maggi - Würze
zu Conkurrenzpreisen .

Das Publikum Kauft am vortneilhaftesten

nachgefüllt .

JOHKRKANN S
Piliale J 7 . 14 , Eeke Louisenring — Fabrikstrasse

5 Mk.
dem, der zuerſt den Wohnort des
Technikers Stefan Siegel , geb
Manunheim 11 4. 1875 angiebt .
Photophix - Carl Böhme , Berlin 25.

9

Waldjagd
in der Nähe Mannheims geſuchk .
68136 HKarl Pfund .

Gehrauchter Gelöſchauk
989 Fahrrad umzutauſchen geſ .
68177 Laden , 6 , 6.

6 eld ! Darlehnſuchende erhalten
ſchnellſtens geeign . Geldgeber

nachgewieſ . Adr. u. frank . Counert
zur Rückantw . H. Bittner & Co. ,
Hannover , Heiligerſtr . 3.

2. Hypothek
von Mark 8000 auf gutes
Objekt geſucht . Offert . unt . W.
67685 an die Exped . d Bl. 6768s

Reſtkaufſchilling von Mk .
14000 bei hohem Nachlaß
ceſſtonsweiſe abzutreten .

Offerten unter G. 67686 an
67686die ds. 8

Exlstenz
in der Metallbranehe .

Einem lüchtigen Geſchäfts⸗
maun , bevorzugt Schloſſer ,

engler od. Inſtallateur , bietet
ſſch ſeicht Gelegengeit durch
Uebernahme der Fabrikation
eines gaugbaren , patentirten
Bauartikels eine ſichere Exiſtenz
gründen zu können . 67729

Offerten unter Nr. 67729 an
die Exped . ds. Bl.

Hypothekengelder
zu billigſtem Zinsſuß vermittelt
W. Gross , Ecke Riedfeldſtr . 15.

Telephon 1332. 54295

Hypothekengelder
auf amtliche Schätzung zu bill .

J086 beforgt 66299
oſef Gutmaun , St.

2000 Mark
von ſolideenGeſchäftsmann gegen
gute Sicherheit und hohen Zinus
zu leihen geſ. Off . unt . Nr . 67936
an d. Exped . d. Bl . erb. 8280

Dr . G. blampfetro
ertheillt Unterricht in

Mandol . u . Guitarre ,
sowie in ital . Sprache
nach der Anschauungs -
methode ohne Gramtaatik .

66477 U 3, 8, Friedriebzring.

nterrieht
in dopp . u. einf . Buchfühnr
ung , Bücherbeitragen , In⸗
ventariſtrung u. Bilanzab⸗
ſchluß werden ſtundenwelſe von
älterem erſahrenen Buchhalter
übernommen . Offert . unt . Nr .
67609 an die Exped 67609

icht ſowie Anleitun
Malunterricht zur Aandmc⸗
lerei und Weihnachtsarbeiten
ert eilt eine Dame 67455

Reunershofſtraße 18a , 2 Tr .

Akademiſch gebildeter Herr
Juriſt ) ertheilt Unterricht in
der italleniſchen u. franzöf .

u . Litteratur .
zäheres K 1, 12, 8. Stock

67597links, Cuiſenring. )

Claviar- und

bosangs-Unterricht
Frau Amélie Sauer ,

T 8 , 28 . 65151

MN,. 40,0 %0 auf erſte Hypoth .
auszuleinen . Off . unter Nr .
68040 an die Exvedition d. Bl.

1 gebrauchtes Piauno ( Palli⸗
ſander ) zu verleihen oder zu
verkaufen . Näheres bei

Kessler Ir . , A , 17
Muſikallenhandlung . ggz1s

Tllcht. Kleidermacherin empflehlt
ſich in u. außer dem Hauſe . 67995
Frl . Breunig , 11 4, 28 , 2. Sk.

Klubzimmer ,
circa 30 Perſonen faſſend , an
beſſere Vereine abzugeben .

Fürſtenhaus,1 67974

— Das Anbeagne nud Me⸗
pariren von Heerden und
Pefen wird billigſt beſorgt bei
68216 Hüsam , CG , 20 .

Den Dung
von 10 —12 Pferden 110 8zugeben .

Schudt , E 5,

Schwarzſeidener Arbeits⸗
beutel mit Pottemonnaie und
Packet von P5 , 1 nach der Poſt
verl. geg. gute Beloh⸗

— B 4, 1, part . 68236

Wer ertheilt Unterricht im

Iillieniſchen ?
Ausführliche Offerten er⸗

beten unter E. M. Nr . 68251
bis 30 . Oktbr . an die Expe⸗

g zwi⸗
ſchen Käferthal und Brauereten .

Gegen Belohnung abzugeben
38125dilion dſr . Zeitung . 68251

Unterricht
Stenographie ( Stolze⸗in

dopp . u. amerik . ) Maſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) ertheil !
gründlich 668057

66430

empfiehlt 67660

055Schilling ' sche

Eine ſtaatl .
5 in oe Lehrerim

t. in der Expeb . ds . Bl .

Zum Winterbedarf 0

dus Haus geliefert .

JokzesPrubuzna via Myslowlg87423

M. Nachhilſe in derMuſtt , 4310
.

uchführung wild gründ⸗B
8 , , parterre .

Schrey) . Buchfüheung ( eiſf .

Friedr . Bureckhar A ,
gepr . Lehrer d. Stenogr . , L12 . 11.

2. Stk

N N
braune Dogge

mit ſchwarzer
Schnauze .
gegen Einrück⸗Abzuholenun gagebühr und Futtergeld

in Neckavau , Bismarck⸗
ſtraße No . 38 . 67825

ist

Gebrauchtes Deckbett zu kaufen
geſucht . T 1, 10, part . 67803

Gebrauchte noch guterhaltene
Hobelbank zu kaufen geſucht .
68198 **

825 25 5 4

1 Daahelrnal⸗
Eine Buchdtuckere
in größerer Stadt im badiſchen
Unterlande wegen Wegzugs zu
verkaufen um den Preis von

Mark 15000 , bei Baarzahlung

billiger . Anzahlung Mark 7000.

Vorhanden ſind 2 große

Schnellpreſſen , 1 Tigeldruckpreſſe ,
1 Schneidmaſchine 1 nee
Gasmotor und viele Schriſten .

Offerten sub . M. 68249 an die

Expedition d. Bl. 68249

hals (03 f7. 7
fladeſberg⸗1111

Werderstr . , Ewel kleinere
neue Willen mit 12 Zimmern
eto , preiswerth zu verkaufen
von J . Nage 1. 68189

Pilanino ' s
neu und gebraucht , kauft man
billig bei J . Hofmann Ww. ,
Kaufhaus , N l, 8. 64976

Wedengszalber ein gut erhaltenes
Kanapee billig zu verkaufen .

67973 M 4. 11

Jadeneinrſchtung
für Spezereigeſchäft zu verkaufen .

Näh . Traitteurſtraße 58 ,
im Laden . 67995

Fortzugshalb . auf ſof. zu ver⸗
kaufen ! 2 Firmenſchilder , 1 faſt
neues Real , 1 gut erhalt . Sopha

Näheres
8 St . gaggg

nebſt Tiſch , 1 Schneider⸗Hänge⸗
lampe u. 1tadelloſes
68006 H I1, 9 , 3

Eine Federnrolle 4115 ein
Pferd ſofort billig zu ver⸗
kaufen . 63485

Näheres N 4. 6, parterre .

Rollfuhrwagen
für ſchwerſtes Gewicht iſt ,
weil überzählig , billig zu ver⸗
kaufen . 67925

A. Hamm, Act. ⸗Geſ. ,
Heidelberg . —

Neuer Soxleth - Apparat
billig zu verkuufen . 67985

Mheinauſtr .18, 8. St .

Glasſchrank , Theke u. 1 Parth⸗
Hutſtänder , noch neu , bill . zu v.

Näheres T 5, 18 . 68217

Gebr . Dampfteſſel, 8 lin
Heizfläche , 6 Atm . Druck , ( J
gutem Zuſtande und Dampf⸗
maſchine , 6 HP. zu verkaufen .

Off . u. M. 67997 an die Exp .
Gelegenheits⸗Kauf . 2 Pia⸗

nind , krenzſaitig ſeinen Styls ,
ſchöne Tonfülle,1 Harmonſum .
Garantie . 67964

M. Schwalbach , J3 , 17

Abbruch⸗Material
aller Art : Bauholz , Thülen ,
Fenſter , Läden , Thür⸗ u. Feuſter⸗
gewänder , Treppen u. Einfahrts⸗
thore . 100,000 Stück Ziegel ,
Backſteine , Hauſteine , Saudſtein⸗
platten , Waſſerſteine Garten⸗
pfoſten , Breunholz , Oefen und
Herde u. ſ. . , alles ſehr gut
erhalten zu verkaufen . 64997

Kleinfeldſtraße 20 .

Zu verkauſen . Einekl . Dreh⸗
bank mit Leitſpindel u. 1 Feld⸗
ſchmiede . J 44, 3, 87867

Faſt neuer Herd billig zu v.
68219 O 3, 20 .

2 Bettſtellen mit Roſt ,2
Nachttiſche mit Marmprpl . 1
Waſchtiſch , 1 Kleiderſchr . zu
verk. Gontardſtr . 19, 8 St . g9gs⸗

1 Div . 2 Fautenils , Seckige Sofa⸗

tiſche , Chafſelongues, Spiegel ,
2 Bettſtell . , 2Nachktiſche , Nachſan⸗
tenils ſind preſsw. z. v. F 4. 18 86185

Guterhalt . gebrauchter Ofen
zu verk. C 3, 20 68218

Handwagen
jeder Art liefert gut und billig .

J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Gut erhalteue Betten
abzugeb IL. 12, 4, 2. St . 68221

Suppeneinlagen
Hafermehl

Reismehl

Kurtoffelmehl
Grünkornmehl

packet 19

19

14

27

I

77

77

eröffnet ;

Schmetterlingsſammlung
von 1000 Stück zu verkaufen

Näheres im Verlag . 68162
2 Bellladen m. Roſt , 1 Pe

luche⸗Garnitur , 1 Chiffonier , 1
mmode , 1

Bekt bill .851 vollſt.“
Näh . T 5, 16 , p. 67805

Neue Victoriawagen mit
abnehmb . Bock, ein gebraucht .
Landauer , 1 Coupe , 1 Breat
zu verkaufen . 65964
B. Roth , Wagenbauer , R 4, 2.

1 Nähmaſchinezum Treten
billig zu ve 55 5

67589
35 8. 8. St . , rechts

Vollſt . 57 8 nebſt Küchen⸗
einrichtung billig zu verlaufen .
66749 G A ,

Ein Dalmatiner - Hund plaß
mangel halber zu verkgufen .

T dis Nr . I.

Schwarze Spitzer
a

alt reTbiere ſehr preisw . e
68178 Laden , G

Sſchers Eustenz.
Ein in Organſſation u. Aqui

ſition erfahrener Fachmann
wird von einer erſtklaſſigen

Verſicherungs⸗Geſellſcaft
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗
gen zu engagiren geſucht .
Demſelben liegt hauptſächlich
die Organiſation ſowie die Ein⸗
arbeitung der neugewonnenen

rgane ob. die in
itigkeit gute E

ufzuweiſen haben , wollen
Unter S. 68764 b an
KVogler , . ⸗G.

Manunheim , richten. 682270

Cſren, ſung .
ne imtt

Manne ſmit ſchö
ner Handſchrift bietel ſich 100

nende Beſchäftigung in freien
Stunden aufeinein Verſicherungs⸗
Büregu . Offert . unter Nr . 67988
an die Exped . dſs . Bl . erbeten .

Energiſchee

Kaufmann
zur Ueberwachung de

Schiffs⸗ und Bahnverlad⸗
ungen von einem großen
Betriebe ſofort geſucht.

Offerten erbeten unter

Nr . 67820 an die Exped .
dieſes Blattes .

NI *

Jüngerer Bureargehülfe
mit ſchöner Handſchrift für leich⸗
tere ſofort 016

Näh K 1, 9, 1 67977

*

Herren
welche ſich einen lohnenden
Nebenverdienſt und zwar
ohne in ihrem Berufe oder
Stellung geſtört zu werden ,
erwerben wollen , mögen
ihre Adreſſe unter Chiffre
Nr . 68014 in der Expedition
dſs . Bl. abgeben . 68014

Junger Mann
für Koutorarbeiten geſucht .

Offerten unter Nr 68175 an
die Exped . dieſes Blattes .

Schreibgehilfe
für hieſiges Bürean geſucht .

Ofſerten mit Gehalts⸗Anſprüche
unter Nr . 68210 an die Exped .
dieſer Zeitung erbeten .

Spie⸗finden

Stenograph(Gabelsberger)
und Maſchinenſchreiber

geſucht. 6827
für ein größ Uabeitgeſcheft zum
mögl . ſof. Eiſitritt Off. unter
1 33760 b an Haaſenſtein
& Vogler . ⸗G. Maunheim .

Eichlige caufonsfähige

Wirthsleute
geſucht. (Bierverbrauch ed. 500
Hektoliter . ] Offerten unter Nr.
8267 au die Expedition ds . Bl

Geſucht 51100
eine geübte Weißnäherin die tag⸗
weiſe in Privathaushalt flickt

Wo ſagt die Exped . ds . Bl .

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Hafereacao

Muizena

Mond min

Von einer erſtklafſigen Ber⸗
ſicherungs Geſellſchaft mit

ſehr vortheilhaften Einrichtungen
wird ein tüchtiger

Oberiuſpector
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu engagiken geſucht . Daſelbſt

auch zwei Inſpectoren
feſte Anſtellung . Nichtfachleute
werden durch Direktionsbeamte

arbeitet und unterſtützt .
Off . unt . R. 63763b an

Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim . 68269

Angehender Auwaltsgehilfe
geſucht . B 6 Nr . 1. 68209

Finige tüchtige 5070

Wortzeugschlossef
finden ſofort Anſtellung bei
Gebr . Sulzer , Maſchinenfabrik ,

Ludwigshafen a. Rh .
Geſucht ein tüchtiger fleictgeggeprüfter

Heizer
für ſoſortigen Eintritt bei hohem
Lohn und dauernder Stellung .

Schuellpreſſeufabrik 5
Albert & Cie , Act . ⸗8Frantenthal ( Pfal ;

Tüchtiger , ſolider u. zuverle a ſiger

Bauaufscher oder

Schachimeister .
welcher mit allen vorkommenden
Waſſerleitungsarbeiten , wie
Beton⸗ , Erd⸗ und Maurer⸗
arbeiten, Rohrverlegen ꝛc.
vertraut iſt , Lohnliſten führen
kann und ſchriftgewandt iſt , findet
ſofort dauernde , gut bezahlte
Stellung . Offert , werden ſofort
unter Nr . 67845 an die Exped .
dieſer Zeitung erbeten .

Eine ſeiftüngßfähige , ( oſtpreu⸗
ßiſche ) Dampfmahlmühle ſucht
für Abſatz ihrer in jeder Bezie⸗
hung coſſcurrenzfähigen Welzen⸗
und Roggenmehleeſnentüchtigen,bei der größeren Bäcker⸗ ünd
Händler⸗Kundſchaft gut nbUhrten

Wertreter
oder direeten Abnehmer und
erbittet Offerten sub Nr. 68187
au die Expedition dieſes Blattes .

. —4 tüchtige , ſolide 1285 zu⸗
verläſſige 7844

Juſtallateure,
welche ſelbſtſtänd . arbeiten können
u im Verlegen von verzinkten
Rohren für Hauszuleitungen u⸗
für innere Einrichtungen für
Waſſer bewandert ſind , finden
ſofort dauernde , gut bezahlte
Stelle für auswärkige Waſſer⸗
leitungsbauten Solche , welche
auch ſchon auf Gußrohrverlegen
gearbeitet haben , werden bevor⸗

edl Zu melden Friedrichsfel⸗
derſtraße 14 im Bureau .

Mechauister
geſucht .

Zuverläſſiger Nähmaſchinen⸗
Reparateur findet dauernde an⸗

Stelle . 68088
Offerten unter Nr . 68088 beför⸗

dert die Expedition dſs . Bl .
Tüſcht erſte Arbeiterin 28155mädchen ſucht

L. Hamnier , Robes B 55

Tüchtige Taillenarbeiterin⸗
nen bei hohem Lohn und Lehr⸗
mädchen geſucht . 68268

Roſengarteuſtraße 28 L
————.

Damen
können ſich, ohne in ihrem
Berufe geſtört zu werden ,
einen reellen Nebenverdienſt
erwerben . Adreſſen bitten
unter Nr . 68015 in der
Expedition dſs . Bl. abzug

FFPT

TichtigeCorſetarheiterianen
ſowie Lehrmädchen

ſofort Net 67791
Vertha Jacob ,

E 2, 17 , I. Etage
ieeeeeeeeeeeeeeee

Ein Mädchen auf
eini Wochen zum Muſter⸗
mas 55 68147

61 . W. Schulze ,
3 , 1.

A Pfagz - .

S2 Pfas .
S0 Pfg .

Quäker Oats

Kneipp Malz

31 pf.
28 Ppf.
80 pf.
24 pf .
24 Pf,

46 Pf.
46 Pl.

Feueranzünder 2 Ppacket S pf.

LFREITITIBER .

85 um geneigten
Tehtines

Kinree
ſuch.

fl
9, 50 ge⸗

Luufnadgen
d . Halsſche Druckekei

Ein Laufmädchen ſofort ge⸗
ſucht L 12, 6, Laden . 67792

Stütze d. Hausfr . in Pfarrhaus
hei Fam. ⸗Anſchl. , fowie gebild ,
Haushälterinnen auch zu einz.
Herren , Stützen , Jungfern in gr.
Anz geſucht. Placirungs⸗Inſlitut
Beck⸗Nebinger , U 6, 16, Ring . 0

Zum Kleidermachen per ſofort
geſücht , Arbeiterinnen u. Lehr⸗
mädchen . 66668
Chr . Uhrig , P 6, 19, 3. Stock .

Beſſere Kellnerinnen und
Aushilfen finden gute Stellen .

B 2, 10, 83 St . 64776

a zum ſofort . Eintritt ein
ung brav. Mäspchen für leichte

küiece Arbeit . 67784
Näheres 8 1. 2, 2. Stock .

Föchinnen , Jimmer⸗ U. Haus⸗
mädchen ſinden Stellen bel Fran
Hartmann ,K 3, 26, 2. St . 66050

BII ch1 Mädchen
zu Kindern auf 1. November
geſucht . B 2, 16 . 67705

Ein beſſ . Zimmermädchen
mit guten Zenaniſſen in 155Familie nach Lyon geſ . Vor⸗
zuͤſtellen EIi

Ein braves , fleißiges .

Mädehen
zu kl. Famltie ſofort geſucht .

Näheres 1D 2, 21 , Laden .
1 ſaub . anſt . Monatsfran

geſucht . Näh B 6, 21. 68120

Ein Mädchen
oder junge Frau zum Reinigen
eines Bureaus Woeegeſucht .

im Verlag .

kllen ſuchen
Junger, tüchtiger

Bautechniket
mit allen Arbeiten im Bureau
ſowohl , als auch am Bau ver⸗
traut , 155 per 1. November
Stellung . Prima Zeugniſſe und
Ref 8 ſtehen zur Seite .

Gefl. Offerten unt Nr . 67062
an die Expedilion d. Bl . erbeten .

Praktiſcher

Desfillateur
u. Weinküfer , I. Kraft ,
ſelbſtſtäubig . Arbeiter ,
ſtrm in Correſpondenz
u. Buchführung , ſucht ,
geſtützt auf Ia . Zeug⸗
niſſe u. Reſerenzen im
Comptoir oder Lager
einer Branntweinbren⸗
nerei p. ſofort od.

17
7 5Stellung .

Geſl . Off. u. B. —
an die Exp. b. Bl .

Bautechniker, gel.
durchaus ſelbſtſtändig u. erfahreſ ,
auch mit Buchführung vertraut ,
ſucht Stellung . Offerten unter
Nr . 67982 an die
Bl . erbeten .

Fiul ugjährigtr , füchen
I. Auwaltsgehilft
ſuchkanderweitig Stelngg,

ie Erpe

Tücht Kaufmann , Ende
30er J . ſucht 67166

vertrauensſtellung .
Caution kann geſtellt werben
Offert . un er . 68718b an Haaſen⸗
ſtein & Bogler A. G. Mannheim.

Junger Aaufmann ,

tion d.Wgez

mit ſehr guten Zeugnt
militdrfrei , ſucht Skellun
Comptoiriſt an hieſigem
Eien e wird vorgezogen .

Gefl . Offerten bittet man
No. 68227 in der
dieſes Blattes abzugeben .
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Mannheim ,30. Oktober .
Seneral - Auzeiger . 7. Seite .

0 militärfrei ,
Aunher Mann, m. gut . Hand⸗
ſchtift , ſucht, geſtützt auf gute

en ie il . beſte E mpfehlungen
Stellung als Bureaugehilfe .

Oſſerten poſtlag . K. Eſchan ,
Unterfranken. 68241—

Ein verheiratheter junger
Mann , Militär gedient , ſucht
Stellung als 68265

Aufſeherod. Verwalter .
Selbſt ſchon eine eigene

Fabrik im Beſitz gehabt , in
Buchführung , ſowie in ver⸗

Branchen Kennt⸗
niß .

NB. Demjenigen , der mir

zur ſolchen Stellung behilf⸗
lich iſt , 30 Mk. Belohnung .

Offerten unter Nr . 68265
an die Exped . ds . Bl .

EFEFAooo
anfangs 30, bislangNogliſ, im Geſ chäfte des Va⸗

ters thätig , ſucht Stellung in
Mannheim , ſpeziell für die
Offtzin. 67788

Oſſerten mit Gehaltsangabe
sub Chiffre V. L. 67788 an die
Exped. ds. Bl .

Mitte 30, mit
Junger Mann, guter Hond⸗
ſchrift , z. Z. privat lebend , wünſcht
Beſchäftigung auf einem Ver⸗
ſicherungs⸗Bureau oder kaufm .
Comptoir in Mannheim . 67787

Offerten m. Gehaltsangabe u.
Chiffre O. K. 67787 an d. Exp.

Stelle⸗Geſuch .
Ein ſtadtkundiger , rüſtiger

Maun in den mittleren Jahren ,
der länger beim Staate Jebient ,

Ut geſtiltzt auf gute Zeugnſſſe ,
Stelle als Bureaudiener ,
Kafſtrer , Ausläufer od. dgl .

Offerten unter Nr . 68046 an
die Exped . ds. Bl. 68046

Zuſchneider
akad ausgebſldet ,
wünſcht Stelle in

e. Geſchäft bis . Januar . Offert .
Unt. Nr. 67991 an die Exped .

aun fucht
ut empfohl . verheir .

Mann ſucht Stelle als Herrſchafts⸗
kutſcher , Portier od. Aulfſeher . enes

Mäheres in der Exped . ds Bl.

9 7 5 Mann , Chriſt , der
Buchhaltg . u. Correſp . mächtig,

ſucht ſich zu verändein , event .
auch für Reiſe . Gefl . Off . unt .

jungbuschstr . 9,
ſchönes großes Comptoir
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 61058

Comptolr
in den Baumſchulgärten , be⸗
ſtehend aus 4 Palterteräumen u.
Kaſſengewö lbe per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 67024

Näh . Agent F . Zilles , N 5, 1.

. 36 K
2 J . U. Küche zu v.
Näh. Hinth .

8⸗

12 3. St . uth . eine
Wohn ſof.

0 .
66725

I. 4,
1 frdl . Zim .
vm. N. 3. St 197180

—32 „ 4
2. Stock , Vorderhaus ,
ein Zim, mit antKeller und
Speſcher an einzelne

67
I3 ,

29 34 großer Laden ,
zwei Schaufenſter ,

Nebenzim . als Laden od. Compt.
per 1. Oktober zu verm . 56872

E 1. 12 Marktſtr . , Nähe des
Hanſahs . Laden , mit

oder ohne mohten helle Räume ꝛc.
ſofort zu vermiethen . 67132

5 in nächſter Nähe desF 2, 9 Marktes . Große La⸗
denlotalitäten mit großen Maga⸗
zinräumen per 1. Jannar und
1. April 1901

905 vermiethen .
Näh . F 2, 9 a, 2 Tr. 93897

F2 17 Laden mit 2 an⸗
9 ſtoßenden Zimmern

hee
vermiethen , (elektriſches Licht) .

täheres 2. Stock . 66443

F: 97
＋d . Laden mit 3 anſſoſt .
( Zil n. zu verm . 58442

N3 Laden u. Magazin
1155
17 5—

mit allem Zubehör
Näh , 1 Tr . hoch. 66181

J8

Leute bis 1. Nov. zu v. 68047
17 fl. Zim u. Nüche

1J 97 ſof. A. 67584

37 26
1 Zim. U. Küche ,

65 d. d. Str . , an ruh .
Leute zu v. Näh . 2. St . 68018

Neubau ( Schanzenſtr , ).
4 St . , 3 ſch. Zim. , Küche

mit Zubehör an rühige Leute
ſofort ' zu ee 67251

Näh . Beilſtr . 12 ( H 8, 31) .

4J 8. 6 lebhHolzſtr . 72 Zim .
U. Kilche ſof. 1 verm .

Näh.
185

ſchſtk. 26, 55St .5t. 87888

L 4, 8
2. Stock , 8 immer ,

9 O Küche . Dachkammer
per Aufang Dezember 5 verm .

Beſichtt ung Nachmittags von
66987½2 —4 Uhr.

J. 11 . 1 hochparterre , fünf
Zimmer , 0Werandau. Zudehör per 1. Jan

oder ſpäler 0 vermlethen .
Näheres 4. Stock . 65416

L 14, 13 Ring , 5. Stock ,
Zimmer und

Kilche an 1 kinderloſe Leute

zu vermiethen . Einzuſehen von
½12 bis ½ Uhr . 66131

7 . I4a badelbergerſtr.modern eingericht
gaben zu vermiethen 66060

M 2 35 helle Part⸗Zim . im
2 Hof, an einzel . Herrn

oder Dame zu verm . 6499

Oberſtadt .
Part rreraum als Laden oder

Comptoir per ſofort zu ver⸗
miethen 676183
C . Werner , C 1 , 14 .

Frifeur Ladeſ inin der Oberſt .
zu ver ferk, unt . Nr. 68284
an die 0 ds. Bl.

Friedrichsfelderſte. 53
196 15

8 Wohnung 115

Ffigdrichsplatz 5,
Vis - Vis Wasserthurm ,

für Friſeur oder Cigarren⸗
geſchäft ſehr geeignete Läden
in feiner Lage zu verm . 59695
Näheres H. Schlupp ,

Rheindammſtr . 41.67348 an die Sred⸗ —55

ür junges Ehepaar per 1 .
Jauuar ev. 1. Februar 1901

Aiamerwohnung zu mie⸗—6
then geſucht . Nähe des Haupt⸗
hahnhofes bevorzugt . Gefl . Off .
Mit Preisangabe unter J. Nr .
67182 an die Exped . dſs . Bl.

Helkſchafflliche Wohnung
mit 8 Zimmer geſucht .

Offerten unter Nr . 68135 an
die Exped . ds. Bl . erbeten .

Junger Kaufmann ſucht

volle Penſion
AMk. 60 —70 pro Monat . Off . u.
E. 8. Nr . 68214 a. d. Exp . d. Bl.
Fut möbl . Zimmer in der
Oberſtadt , Nähe des Hauptbahn⸗
hofs oder Lindenhof geſucht .

Offerten unter Nr . 68161 an
die Exped . d. Bl .

Zwei elegant
Zimmer ( Wöhn⸗
zmmer ) für i event . auch
ſpäter geſucht . unter Nr .
68248 an die 57 ition .

Eine kleine , ſehr ruhige Famſſſe
ſucht auf 1. Miles reſe. Rprſtin
guter Lage eine Wohnung von

—7 Zimmern u. Badezimmer

80„Preiſe von 12 —1400 Mark .
f. bis 10. Nop . unt . L. Nr. 5

Haupt 68247

möblirte
und Schlaf⸗

ein 92880 Seller
zu verm . 65704

ein geräumiger Keller14. 8 zu vermiethen . 66214

Ausſtaße 20 Wer
Werkſtäſten

mit Zubehör bis 1. Januar 1901
u ve emiethen. 65488

Eine Werkstatt oder
agazin mit 1 Zimmer und

Keler, zu vermiethen . 67148
„ Näh , bei G. Kögel , p 7, 11.

Magazin ,
08 ed. 50 qin groß , auf dem

0151705
ſofort zu dermiethen .Näheres im Verlag . 7595

Ein unterkellertes heizbares
agazin , auch für Werkſlätte

aken 9
120 qm iczt zu ver⸗

lethen. Näheres Gg. Schmalz
Seckellhelmerſtt . Nr. 38.

Lirander 1
Tüchtige

Wirthsleute
3 — oder auch ſpäter

1eſucht . Offerten unter
Nr.Nr. 66724 an die Exp .

N7, 55

Eirtang

Breite Straße,
feinſte Lage , moderner Laden
zu vermielhen . 67596

Offerten unter Nr . 67596 an
die Expedition ds. Bl.

Kleinfeldſtr . 3
ein Laden mit Wohnung , für
Frieſeur geeignet , zu v. 85955

3. Ouerſtraße50
( Neubau )

mit 2 oder 4 Zim.Laden und Küche , 4 Mal
3 Zimmer und Küche u. 4 Mal
2 Zimmer und Küche bis 1 ev
15. November zu beziehen .

Alle Wohnungen ſind abge⸗
ſchloſſen u. mit Koch⸗ u. Leucht⸗
gas verſehen . 65670

Näheres 3. Ouerſtraße 54 ,
2. Stock.

blosser Eosladen
mit 3 Schaufenſtern , für droßesGeſchäft , event . auch als Wein⸗
reſtaurant oder Bureau geeiguet ,
per ſofort zu vermiethen . 63028

Näheres Kaiſers Kaffee⸗Filiale ,
Gontaärdſtraße 26.

A. einen küchtigen Metzger
mit Wurſtlerei Laden ꝛc. in

frequenter coneurenzloſer Lage
ſofort zu vermiethen . Zu erfra⸗
gen in der Expedition . 67184

Ein Laden
mit zwei großen

Schaufeuſtern
(elektriſche Beleuchtung ) in

feinſter Lage Mann⸗

heims zu vermiethen . 80310

Off. unter J. 625 E M

an Rudolf Mofſſe ,

5 1.4 Buitettaf.
4. Stod, 8 AmmerKüiche u. Zu⸗
behör an kleine Familie , ferner :

Seitenbau , 1 Treppe ,
4 Zimmer für Büreau ſehr ge⸗
eignet , zu vermiethen 66720

C. Reisler , Hof⸗Juwelier .

U 5 16
2 Zim . u. Küche

verm . 67704

2 , Za , 2 5 u. Küche zu
verm . Näh . St . 61256

50 7 fleſnle
E 1. 1 2 Gaupenzim . Küche
20, an einzelne Leute zu v. 67133

0 8.
2 4. St , Zint . u. Rüche

2 Zim . als Bureau0 4, ga zu vermiethen .

42
bef H. Hahnen ,

17,25 Zimmerf .a
geeignet u. kleine

PackſtPackſtube zu verm . 86 600

7, 15 Deſdelbergerſtr .

J. U. Näh. b 92944

F3,8 Gaupenwohng . nehſt
Zubehör bill . an

—5
Leute

.
dermiethen . 682

F 5 ,
4. Skock, 3 10 8

3 Küche und Nar umer
an ruhige Leute per 1. Oktober

N4 , 21 . b2. St
p1 . 7

1 od. 2 ſchöne große
Zimmer , unmöblirt , an

beſſere Heren zu verm .

P 2 1
neu herger . Wohn⸗

9

68229

ung , 6 Zimmer u.
Zuhehör ſofort zu vekin . 65520

P 2, 24 zwei Zimmer und
Küche im 3. Stock

zu weenethen. 68202

R 3, 2a Seitenbau , parterre ,
3 Zimmer u. Küche ,

abgeſchloſen, an ruhige Leute
ſofort zu vermiethen . 68212

84 —
Zimmer und Küche zu

2 ee 68172

Zim . und Küche8 • 1155zu verm . 688171

U 3 22 ſch. Manſ . ⸗Wohn .
9 3 Zim. , Küche ꝛc

zu perm . per 15. Oet. oder ſpäter .
Näh . Bilreau im Hofe . 65979

1 45 12 1 gut mbl . Park⸗
Zim , ſof. an einen

ſoliden Herrn zu verm . 92085

U5 . 17
1 6,28

7814

5 3¹ mmer u. Küche

ſof, zu v. Näh.
2 Zim. u. Kilche
pärt . 68174

be e 49 ( Reubau )
5. Sk. 2. Ziim. u. Küche ſof, be⸗

19 7 12 vermiethen . Näheres
im Laden . 66688

Augartenstr . 7ʃ,
Vorderbau

St . , 2 Zimmer u. Küche per
„ Nobember zu vermtethen .

Hinterbau
. , 8 . u. 4. Stock , 2 Zimmer u.
Küche ſof. zu vermiethen . 66684

Näheres Riedfeldſtraße 17.

Ecke Angartenſte. Wallftadt⸗
Str . 56 , 5. St . , Wohn. zu v. 69705

Augartenſtr . 81 , 8. 1
ſchöne Balkonwohn . , 3 Zim .u
Küche ſofort zu verm . 68200

Augartenſtr. 82
2 küg Küche und 1 55
zu vermiethen .

Näh. Laden und 25255

Bismarckſtraße
neu hergerichtete Wohnung ,
6 Zimmetr u. Zubehör ſof. zu v.

Näh . L 12, 15, 2 Tr . 67800
ges

Folliniſtt. 1 Zim.
m

mit küche,
auf Wunſch könften auch 2 Zim ,
abgegeben werden . 66941

Eichelsheimerſtr . 33 , 4 Stieg .
2 Zimmer u. Küche auf 1. Okt .
zu vermiethen . 66470

Friedrichsring N 7, 14115Wohnung von 6 Z. u.
4. St . per 1 April zu verm .
67391 Näheres parterre .

Herrſchaftl . Wohuung
Friedrichsplatz 5,
4 . Stock , 3 Zimmer und

Zubehör , mit allem Com⸗

fort ausgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 9 zu
vermiethen . 6700

Näheres 5 . Sted ,
* N

Friehrichsring ,
NRupprechtſtraße 5 , 3. Stock ,
event . Elage , elegante Woh⸗
nung , (inel . Bade⸗
zimmer ) , 2 Mädchenzimmer , nebſt
allem Zubehör , event . mit gr.
Garten , per 1. April 9 85miethen. Näheres 2

Kicdfigsfeberſh 7,
2. Stock , 3 Zimmer nebſt gu⸗
behör zu vermiethen . 67782

Hebelſtr . 15, öſtl . Stadter⸗
weiterung , Wohnungen mit 4
Aummer , Küche , Badezimmer ,
Speiſekammer ꝛc. per ſofort
zu vermiethen . 671883

jungbuschstr . 9
2. St . , elegante Wohnung ,
( 7 Zimmer mit all . Zubehör ) f
per ſofort oder ſpäter zu v.

81057˙

Bureaux ,
ethenr ,

6953

31 vermiethen . 64950 Näh . — 2, 5, 2. St .

1 e 17 Neuban ,

6 4719026209 4 e Kilche 2. ie 4 Zimmer mit allen
8 1 7 78 5 hermiethen ,

e Rheinhäuſerſtr . 49

Lameyſtraße 21,
Eckhaus , eleg. Wohn . a 6
Zim. , Bad ꝛc. per ſofort u.
ſpäter zu vermiethen .

2. Stock — 1700 M.

5 „ — 1500 M.
„ L 1300 M.

Nüherch 67512
Genrüder Simon ,

Bismarekplatz 19 ,
Telephon 1252 .

Mitteiſtraße 20 , 1gr .J. ſof.
zu verm . Näh . 2. St . lks. 68203

5 . Querſtr . Nr . 26
und Küche und 1 leeres Zimmer
ſofort zu verm . 67810

14. Auerſtraße 37
( Reubau )

1, 2 und 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 67331
Näheres 14 Querſtr . 45, part .

Zi! umer

2 fein mbl .
U. Schlaf⸗

B 4, 16 Weh
zimmer zu verm .

35 Imöbl . Parterkezim
92 ſof, zu verm . 68153

B5
1 Tr. , ſch. mbl . Z. m.

25 5 Penſteiſion z. v. 57268

3. Stock, 1 97501B7 . 13b!

Iö. Duerſtr. 10 „ tee ,
Wohnung⸗

2 Zim . u. Küche , Koch⸗ u. Leucht⸗
gas m. Glasabſchluß zu v. 86s8s

Mheindammſtr . 18, 8. St . ,
2 Zim . und Küche zu vm. 68206

2. Stock ,
Nheiudammſti. 3 2 Zim . u.
Küche im Abſchluß per J. Nov .
zu verm . Näh . 1 Tr . hoch. 66251

Ruppre tſtr .6, IV. , ſind ſof. od.
ſpäter 5 Zim. , Küche , Bavezim .U. allem zubehör zu vermiethen .
Näh . parterre links . 65511

2 Zim . u.
Küche mit

Abſchluß u. Zugehör zu v. 66900

Rennershofſtr . b ,
am Schloßgarten und Rhein,
4. Stock , 6Zimmer mit Zub. ,
19 ausgeſtattet , zu ver⸗
miethen . 65220

Näh . bei Hch. Schlupp , 4. St .

Schwetzingerſtr .Nr. 50, 8. St .
8 Zimmer, Küche per 1. Nov . zu
vermiethen . 67212

Schwetzingerſtr. 109 u8
behör ſofort zu verm . 66454

Näheres bei Wilh . Schrenk .

Eingang der Schwetzinger⸗
kergte 2 Zim . und Küche bis

Nopember zu verm . 66984
Näh. Friedrichsfelberſtr . 6, part .

Seckenheimerſtr . 28 , part . ,
1 ſchönes Zim , mit 2 Betten
an 2 beſſ . Hrn . ſof. zu v. 67082

Seckenheimerſtr . 42 , 8.
154. St . , je 6 Zim . u. Kücheper f

zu verm . Näh . part . 15
Seckenheimerſtr .82, 2 Zim

und Küche im 5 Siock ſof, be⸗
ziehbar zu vermiethen . 66173

Seckenheimerſtraße 32, 4
Zimmer , Badezimmer u. Küche ,
per 1. Nov . zu verm . *66770

Seckenheimerſtr . 10104 , Vrdh. ,
2. St . , 1 Zim . u. Küche an beſſ.
Leute ſofort zu verm . 67029

Seckenheimerſtr . — 5
2 und

8 Zimmer und Küche ſofort zu
vermiethen . Näh . part . 67816

Schwetzingerſtr . 66 , 2. St .
4 Zimmer ſof. zu verm . 67772

Schanzenſtraße 8 ,
Nähe der Ringſtraße , drei
leere , helle Parterrezimmer
zu vermiethen . 67551

Mehrere Wohnungen , je zwei
Zimmer mit Küche u. Zubehör
per ſofort zu vermiethen . Näh .
Hermann Mack , Rheinhäuſer⸗
ſtraße Nr . 65. 61842

4 hochelegante Zimmer
mit Badbenützung an
einen Herrn , der eigenes
Möbel hat , in ſchönſter
Lage Mannheims zu ver⸗
miethen . Zn erfagen
66750 14 , 9 part .
Eine hochelegante

Wohnung
2 Treppen hoch, mit 3Zimmern
u. Zubehör Mitte der Stadt ,
per I. April zu verm . 66282

Näheres durch
Emil Klein

Agent , I 1, 3.

Mehrere Wohnungen
von 6, 7, 8 u. 9 Zimmer per
ſofort oder 1. April zu verm .

Näheres bei Emil Klein ,
66281 Agent , 1, 8

Fine elegante Wopnung.
3 Treppen hoch, 5 Zim. , Bade⸗
zimmer und Bubehte , wegzugs⸗
halber per ſofört zu verm . 67687
Näh Agent Emil Klein , I 1, 3.

3⁴ vermiethen . Ein Magazin
mit 3 Böden , das ſich ſur

jedes Geſchäft verwenden läßt ,
if. zu verm . bei J . J. Seitz ,
Seckenheim , Hauptſtr . 313. 67

2 Zimmer und Küche , abgeſchl .
zu verm Näh .U 4,10 , part . 68004

1 Zimmer und 3 Zimmer
mit Zubehör in beſſerem Hauſe
ſofork zu vermiethen . 65185

Näheres Dammſtr . 35, part .

Wohnungen von 5
bis 8 Zimmern nebſt allem

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
dermiethen . Näheres Gg. Söhn⸗
lein , Friedrichsring 36. 59658

Mebeere
1und 2 Zimmer⸗Woh⸗

nungen ſof. billig zu verm .
Näheres Reſtaurgtion zur Stadt

Fabritſtation . 68207

Zim .

A 2, 31 . Dame per Monat
12 M. z. v. 4. Wunſch Peuſ . 67og0

St . , möblirtes5 25 10 Zimmer m. Pen
ſlon an ein Fräulei n zu ver⸗

7707miethen .

B 4 . 55 U. 8. St . gut möhl .
Wohn⸗ mit 0fülr einige 0 Leute ſof, z. v .0 ich gan ; enſion . 97873

Näh . 3. St . 68726
1939 0 5 ſchön möbl. Zim. ,62 . 25

ſofort zu vermiethen .

an 1 Frl. zu v. 83 5

0 4, 10
ein ſchön möblirtes

per ſofort zu vermiethen . 66840

64 . 20½2
2 Tr⸗ 2 gut

0 7 8
5. St . , Hth . , Imöbl .

0 Zim zu verm . 67006

Zim. 1 ſol . Hrn . zu . elss
ein möbl . Zim .

Näheres parterre . 66956
2. St. , 1 fein möbl .

D 5 , 6
Jir

D 5 21
3 Stock . Ein möbl .
Zim . mit 2 Betten

2 Tr. , ein ſchön möbl .E 3, 25Zim. , auf die Straße

A 4 14 . Stock , Apotheke ,E 5 14 freundl. möblirtes

E 7 2
möbl . Zimmer zum

7
zu vermiethen . 67917

1 mbl . Zim .
( ſep . Eing . ) auf' 1. Nov . an !

ig. Herrn zu permiethen . 67787

möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit guter Peu⸗

Herren zu vermiethen . 66960

F2 , E 2 Tr. , 1 groß . gut mbl .

01, 5
möbl. 10 n. ſof. z. v.

) Wohn⸗ u. Se fzim. ,

04 , an Zim . z. M . 1

Zim . mit Penſion

mbl . Zim . mit
Penſion ſof. zu v. 68072

8, 5, 5 Tr . eln ſchön möhl .

45 15 zu vermiethen

Zim. fſof, zu. v. 67071

ſofort zu Vernfethen . 67750

gehend, zu vermiethen . 567832

Zimmer zu vermiethen . 66462

Preiſe 10 , 16, 18ſofort

2, 14 , 3. St . ,

6 2 Trep . , ein ſchön
F2, 4a

fon an 1 oder 2 iſragelitiſche

E Zim . p. 1Novsz d

links, möbl .

v. 67812
＋. Stef

L12 , 2
A

L13, 20
14 möl⸗L 159 12252 Zim 15 5

N. über 2 T öbl.N2 29 12 Biſene
Peuſton zu verin . 67721

M4. 5
Spart, , ein gut möbl .

Zim* zu verm . 67645

M 4. 1 1 möbl .
Zim 88988
Sti 7 2 freundl .

N459vermiethen .
möblirle Zimmer zu

67354

N 2, 5 1 Treppe , fein möbl .
9 Wohn⸗ 6ſof. zu v. Näh . 8 67786

N3 2„ Ob , 3. St⸗ einfach mbl .
N Zlim . zu einer Zimmerkollegin
mit Od. ohne Penf . zu v. 67489

N. „ 9 2 Tr. , 1 beſſ . jg. Mann
Mals Zim . ⸗oll . geſ. 68239

N 2 , II . ut möbl .1 Tr. ,
Wohn. u. Schlafzim . an 1

oder 2 Herren zu verm . 66952

N33,16 Nenen 56807

NI . I
N4 . 24 einf . möbl Zim . mit

Penſ . ſof. zu . 880

1
N626ʃ
05 95

gut mbl . Z. m od.

ohn. Peuf . z. v. 67610
2 Tr . T. 1 möbl . Zim .
mit P enſ. zu v. 67072

0 5 Stock lks. , hübſch
95˙ mobl. Zimmer für ein

anſtändiges Fräul . zu v. 66880

1U 4
2. St . , I mbl . Wohn⸗

5 Ou . 1 Schl afzimmer ,
ſowſe 1 Schlafzimmer an beſſere
Herren zu vermiethen . 67891

1 4. 9
1 Tee gut möbl
ſof. zu derm . 67808

U 5. 1
1 Tr . rechts , 1 huhſch
möbl . Zim , z v. 28885

1 E 2 St , gut mbl . Zim.
I, . i 5

U 5. 20 part . ,
05

0 übl
60205

Zim ſof. zu p.

1 5, 24
B. St . Ein ſeß
möbl , Zimmet

ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 67960

U 5, 27
2 Tr. , ſein möhl .
Zimmer mit oder

ohne Penf . an beff. Frl . billig
zu vermiethen . 66951

Ringſtr . , 1 St .1 6, 10. rechts, möblirtes
Zimmer zu vermiethelt . 1Auügartenſtraße 9, 5 7
gut mbl . Zim . zu verm. 51736

Akademſeſtr . J1, 1 Tr , mßl .
Zimmer zu vermiethen, 67784

Bismarckplatz 7, parterre ,
möbl . Zimmer zu verm . 67587

Nähe des

Bis urghlaz
21 Saneda

hofs , 3 Tr . rechts . Ein möbl .
Zim. zu verm . 66963
Colliniſtr . 6 , 8 Trp . , rechts ,
großes ſchön möhl . Zimmer an
ſoliden Herrn ſof. zu v. 88178

8 Tr. , ein ſchönFollinift. möbl . Zim . mit
Balkon , auf Wunſch auch zwel
Zimmer an einen ſeinen Herrn
ſöſort od. ſpäter zu verm . 88940

5 Tr. . , ks . , 1 ſch. mbl .
905 • 13

afenſtr . 28 , 1 od, 2 ſchön
3. bis 1 Nov . z. b. sios möbl . Zim . ſof.

5 67804

5 1. a dpden 1 aut Jungbuſchſtr .8, 2St . 17 möbl . Zimmer fein mbl . Balkonz . ſof.konz . ſof. zu v.
zu vermiethen. 68096

A , geſch ,
d

ee20 ,
5 74 8 Tr . SeSche eleg.1 181 à gr. möbl . Eckzim .

mit 9 ſof. zu verm . 67575
53 . 13

P4. 23 Tr. , gut möbl . Zim

F 4 5
2 . St . einfach möbl .

7 Zimmer ſoſort zu
vermiethen . 6 8240

F4 5
5. Et. ,

9
einfach möbl .

Arbeiter p. ſof. zu verm .
Zimmer an 2 beſſere

68230

billig zu verm . 68011

P 6 , 1213 4. St . lints frdl .
möbl.

2 zu v. 82980
Tr . rechts , hübſch9 1 E möbl . Zim . g. d.

Straße geh. an 1od. 2 anſt Herren
od. Damen preisw . z. v. 68080

5H , ſchön möbl . Zinme ſfort zu vermiethen .

Kaiſerring 30. möbl . Zim,
auf den dn gede zu

Englisch .
Naiſerring 24 , 4. St . , Nähe !
des Bahnhofs , 1 oder 2 ſchöne
Zimmer zu verm . Gelegenheit
zu engl . franz . u. ſpan . enKirchenſtr . 3, part . , 1 55möbl . Zimmer zu verm . 68

e 29 , 8 Tr. , ein
gut mbl . Zim . zu verm . 6754

Aiſenring 37 2 Tr . Iufs ein
gut mbl . Zim⸗

an 1 od. 2 beſſ . Frl . zu v. 67814

Luiſenring 38 , 4. St . rechts
gut mbl . Zint , ſof. zu v. 8689

4 Tr. , ein mbl. Zim. 5. Eta e links , fein
5 ſof. zu verm . 67556 U, möbl . Zim. ſow einf .

5 5. S . Iſchyn mbt —
— Zim . zu verm . 67164

6 05 19 Zim. , auf d. Str . 2 7
3. Stock , ein fein

geh. , neit ſep. Eing , an 1 od. 2 5 1 möbl . Zimmer per
Herren zu 67785 ſofort od. ſpäter zuverm . 67607

„ein fein nbl Z. fein möbl . Zimmer
6 4. 4 bis51 . Nov. zu v. 0 25 233 105 verm . 65699

II. , Vordh. , ſchön 6) 1 ſchön möbl . Zim .6 4, 17 möblirtes Zim⸗ 0 45 12 3. v. N. part . 67893

K 4. 15
vermiethen .

mer mit 2 Betten u. mit 1 Bett
ſofort zu rvermiet then . 677 08

7 Tre, Irdl .möbl .
6 95 15 Zim . ſof. z. v. g99g

6 7 1
1 Tr . , ein ſchön

1 45 möblirt , Zimmer
zu vermiethen . 67005

3. Stock , möbl . ammeg
vermiethen .

6 105 1 10
St . , gute Penſ . ,

ſowie gt⸗ Mitlags⸗
U. Abendliſch . iſr . Herren . 66428

2. St . gut möbl .0 7, 29 Zim . ſofort zu ver⸗
miethen . Näh , 3. Stock . 67635

6
3, 6 ( Jungbuſchſtr . 3) 2. St . ,

Aſchön mbl . groß . ., a. d. Str .
geh. , ſof. an beſſ . Heren zu v. sssen

290 ( Kirchenſtr . 28)6 8, 230 3 Treppen , ſchön
moöbl. 15 zu verm . 67578

1 12 3
Stock , 1 gut möbl .

Zim . an 1 Hrn . oder
Düme zu vermiethen : 67189

3. St . [ks. , fein mbl .
UI 3, 7 Zim . ſof. zu v. 7788

H 75 3 3. St . , einfach möbl .
9 Zim zu verm . 68003

2. St . , 1 mbl 8.I 6. 304 zu verm . 68223
möbl . Zimmer zuH 6, 11 Wae 7798
1 Etage hoch. Ein⸗

5 8, 12 fach mbbl. Zimmer
ſofort zu verm . 67431

19 , 11 ( Böckſir . ), 4. St . ,
1 mbl . Z. zu v.

Sae

II 106, Werftſtr . 17, 5Mmöbl. Z. an 1 od. 2 H. U. . v Sd

II 105 30
gut miöbl⸗
zu verm . 66672

3 Tr. , mbl .Z.
2 314 zu v . 67990

J5 475St , ſchön mbl . Zim.
7

18
zu verm . 68199

4J 1 83 gut
45 8 Koöbl. freündliches

Zim . ſof. od . ſpäter zu v. 681.68
K 1, 23 Stock , möblirtes

Zimmer an beſſeren
Herrn mit öder ohne Penſion
zu vermiethen . 67728

K . 77 gut möbl . Parterre⸗
7 zimmer zu verin . 63871

K 3, 21, 1 Tr. , ein fein möbl .
Zim . an beſſ. Hrn . zu v. 88182

K 3. 23 3
2. Stock , 2 möhl .
Zimmer ( Wohn⸗

und Schlafzimmer ) , event . auch
getreunt , ſof. zu verm . 67173

K4 . 425 St . , 2Zimmer ,
Wobn⸗ . 1 Schlafzim .

m. 2 Beſten bill z. v. 67600

K ＋, 5 II . ſchön ibl . Zimmer
pel I. Okt.Okt. zut v . 64528

1E möbl . Zimmer mit
9 freier Ausſicht zu

67007
1 mbl . Zimmer anL . 99
beſſ . Herin zu verm

Näh 'Wirthſch. Schloßkeller .
Ke

K 4,4, 13 (Culſenring ) , 3. St . ,
hübſch mbl . Zim in.

ſep. Elng. per 1 Nov. zu v. 4868

K 4 14
Lülſenr , ſch. imbl.
Pirtett db

0
2 Tr . , 1 ſchön möbl .

15,1 Zimmer mit ſepar .
Eing . , ſowie ein zweites mit
zwei Betten , beide auf die
Straße gehend , mit od . ohne
Penſion an iſr . Kauflente
zu vermiethen . 62619

Dindenhofſtraßſe 12 , Tr

nächſt dem Hauptbahnhof , dixekt
am Steg , 1 od. 2 möbl ,
Zimmer zu vermiet 67611

S8
Mollſtraße 6 msok

Zener
Zimmer

ſofort zu vermiethen . 67811

Reunershofſtraße 16a , 2 Tr .
—2 behaglich möbl . Zim . mit

Balkon zu vermiethen gegenüber
dem Schloßgarten . 67080

R3 . 135 Trp . , rechts , gitf
möblirtes Zimmer of.

oder ſpäter 5
verm . 68169

Rheinhäuſerſtr . 14 , 8. ib1 möbl . Zimmer zu verm . 81

Seckenheimerſtr⸗ 14, park . ,
vis - - vis der neuen Kirche, ein

180 möblirtes Zimmer per
Nov . an einen beſſeren 110 vermiethen . 201¹

Zu beſicht. zwiſchen 15 Uhr
Seckenheimerſtr . J1, parkerre
Ombl . Zim . m. Penf . zu v. —. —

Seckenhelmerſtr . 104 , 2. St . ,
2 möbl . Zim zu verm . 827039

Schweßz ingerſir. 23 , 2. Sta,
ſchön mbl⸗ Zim. zu verm . 66829

Tatterſallſtrſtr . 95 . St , dache,
möbl . Zim . zu verm . 368170

Hübſchmödl . Zimmer af anſt .
Frl . f. 16 M. z. U. N. i. B. 67807

Fein möbl . 2 12
per 1. Nos.

zu v. Näh . N 2, 12, part . 68001

R 3 1 . Tr. , 1 ſchön möbl .
9 Eckzimmer an 2

Herren billig zu verm . 38239

2. St . möbl . Zimmer
zu vermiethen .ers

K . 3 5
part , möbl ZimmerI 7, 9 zu verm . 67626

( möbl Zim . mit od.
67192

3 35 Tr ſchön möbl .R „ 30 Zim . mit oder ohne

1 Tr . links , ein
R 75 40 möbl . Zim m. ſep .
Eingang zu vermieihen . 6724.

1 gut mbl .
Zim. ſof . z. v. 101

8 4 . 18 Zim . ( mit Kaffee
22 Mk. ) ſofort zu verm . 8ebe

auf 1. Nov z. v. 27875

3. St . , ein hübſch
85 • 4

Ecke Frledrichsting ,8 6 , ſchön möblirtes Zim.

Näh . 1 Tr . hoch, links 67593

＋ 1 35 Tr. . , 1 ſch. mbl .
„ Zim . zu verm . greeg

ſof, zu verm . 67138

1 Te , ſchön möbl .
1 28
7 2 Tr. Vordh . möbl .
1 4. 22a gůn zu verm . 6870⸗

Zimmer an einen auſtänd .
Herrn ſoſort billig zu ver⸗

716 . 8b132 Herren du p.
ge

16 . 122
möbl . Zim.

1gut möbl . Zimmer
68192

39
m St . , links , ſchönT6. 39 möbl . Zimmer an

Zim . für beſſ. Herrn
ſofort zu ee 67898

11 .
Skock. Ein gut

möbl . Zimmer mit

R4 , 1, 3 Tr gr. hübſch möl .
Zim . pr. 1. Növ . zu verm . 67860

R 67¹ 1
4. St . ſchön möl . 5bis 1. Nov . zu v. 78 /

R 75
4. St . , gut

ohne Pe enſion zu verm .

Penſton ſof. zu verm . 68012

67244

J 2.St .
81˙14

4. St . , fein möbl .

8 19 Tſchön möl , Zim
*

mbl . Zint . z. v. 98887

per 1. November zu vermiethen .

7 2 Tr. , gut imbl. Zim .
L1 . 131

Zim . zu v. 67927

I 5 4. Stock ,1 5 , 118 einf . möbl .

miethen . 63881
1 Tr . f möbl . Zim . f. 1

4 zu verm . 67189

99 Ringſtr . im Hof vart.,1 6. 2 3
zu verm . Preis is Mark .

anſtänd . Herrn zu verm . 88002

U ＋5 1 8. St . ., ſchön bl .

U 1. 5 St. rechts , möbl .
31 m. an auſtänd

Fräul . bill . zu verm . 67177

freier A e ſep. e ſof.
zu vermiethen . Einzuſehen von

( Wohn⸗ x.

68016

ön möl . 5 2
2 Poleenene zu verm .

„Näh C3 , 18 bart

Ein großes gut möblirteß
Zimmer in der Nähe

Waſſerthurms zu vermiethen .
u erfragen „Reſtauration

Fürſtenhaus, “ 0 7, 12. 68178

Spfort zu vermiekhen
2 elegant möblirte Zimmer
in feinem Hauſe u. ſchöner

Näh . in der Exped .
Großes

Belf
nöbl .

mit guter Penſion .
Näheres in der

alafclen
Schlafſtelle m. Koſt

F 6,1292 zu verm .— 88084
züte Schlafff , en inſt

677763 51 zu verm . 68261

31 Tr . beſſ. Schlafſt⸗
P3 , 1* ſof. zu verm . 67909

R 5 5. Stock , Schlafſtelle
6. zu verm . 68149

, Ga St Schlaſſtelle zuR verm. an anſtänd . Frl . 25948

58
5

Aun6794

3. St . . , eine ſchöns

5 z. v. 66959

4 f und Logtis .
Näh. park . 66688

155 5 ( Beilſtr . ) ,4. St . ,

u . Logis für Arbeiter 68

17 80rger 973805

5 2

I

N4, 24
und Abendtiſch .

Gut .

8
Mittags⸗ 5

Abend⸗
tiſch fortwährend zu
Jungbuſchſtr . 0, 2. . 1
1 iſt . Fräul in Lo

12 Uhr ab. 67463 Näh . Q 4, 12, parterke . 82———.
12 gut möbl . Für —2 fg. Leute in

1 —1 37225 er mit ſep, ane Penſſon zu
Eiligan 2 6760669002 Näh .i



4.

1 15 25 4

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVTVTVbVbVVTVTVTVTVTVTvͤVv( ꝓfv( jvͤIVTw1Ä1W— — — — — — . ůw————p Mannheim , 30 . Oktober . 1
6 Aeelle Selegenheff! Ein große Parthie feine Damen⸗Wäſche , Neisermiſtes, eenne Stücke und Modelle , 205 1

Werige (ücb) ns
ange N

Nachthemden , Friſtrmäntel , Jacken , Hoſen , Röcke , Tragkleidchen , Kiſſen ꝛc. ꝛc. 68166

Möbel “ u . Betten-Fabrik V bedeutend unter normalen Preisen .
Er V —

„abrl ſrgliger ut D Ferner offerire :
te comple etten ö 7

en Sun Reiſe⸗Muſter wne aneeen deecen n

9 5 r
g aes wick . Y Stück * allen möglichen Facgons .

beeeeeee .Aaren . 7

e Ferd . Weiss , etrohnurtt, 0 4, 7, Muunhein.
nd ſind unter II . 2766 an
ie Exp . ds. Bl . erbeten . — — — LE · cc ͤ 40008

Malkurs⸗Privat⸗Schnle , Karleruhe. JJT . ( .
Im Atelier für decorative Malerei gibt Unterzeichneter 8 W 1 U ˖ 2 ＋ 1 U U ˖ e rr 6 0 K e

raltiſch , echt drcnidtunsnaleriſgen ulenic 1 Flanell . Untom Anfangsgrund an bis zum fertigen fte
alles e , 14 an

22
*

t d e
Julius Ittmann ell - Unterrôcke

nen de ends . 587 8 5
5

Jos. Rimmel, glemarclstr 5 H1 , S . II . Mannheim . H 1, S . II . Re for imb E — Kleider

— 5 40 — Wagren f Möbel Credit aug 1

empfiehlt in allen Neuheiten 66810

— 22 2 2 15
— — *

Institul Büchler , E Annsßfrie ühler ,

D 5 4 3 . Stocek . f 5

44 5 1 Wi . sche -

6 TCTTVTCCCV lerren - Auzüge Wasche . und Ausstener - Geschüft .

Jehre , Schön - Schnell - Schreiben , Schreib - 9 1
maschine Stenographie , Moderne Sprachen . “ Ueberzieher , Havekocks

— Halb - u , Vierteljahrskurse . —
J3

Uebersetzungsbureau in allen Sprachen . T

SAr Darmem bescndere Raurne .

Prospeete kostenfrei . 66275 [
Wintritt täglien . Tages - und Abendkurse .

Hosen , Hosen und Westen

Knaben - Anzüge
Knaben Paletots

Hoch die deutsche Einigkelt !
letate

= FRaufen Sie

N 0 0 0 NDeutsche Einheit -Seife , 4.
7 dann haben Sie eine Seife von 77
vollkommener Reinheit , höchster Waschkraft V5
* und sparsamster Verwendung . 7 Kleiderstoffe 55202

7 Zu kaufen in ſegem besseren Detallgeschäkt d. Packet zu I B 9 9
2 7

955 1 aumwollwaaren Hut⸗Waſcherei .
25 Pfennig . M n

eege e
Waſchen , Faconiren und Färben der Hüte für

871 . 0 Damen , Herren und Kinder nach neueſten Formen .

Brennspiritus eiße Hüte werden wie neu abgeliefert. 28

Thomas Douin hutmacher
zu den Preisen Verwerthung 1 4, 0. Aergin pen Burlagt Hof . 5 9

unter Gewichtsgarantie
Wiederverkäufer promptest frei Maus von

Spritfabrik I . Brüggemann , Schwetzingen .

hnmhze

nvasgen

cuzlöod

negemnöjq

ug

17919

Uhre

Ggelloun g. Eßtuum
55 0

Auktrüge nehmen entgegen die Vertreter 66168

Weill & Co . , E 5 . 1 . Teleph . Nr . 801 . Möbel , lackirt und polirt , 8 etten empfohlen
60858

185 Bef stillenden Frauen Vermehrung
Nolsterwanren xniegel ächt franz . Capuchons für Knaben und Mädchen .

und Verbesserung der 4 eeeee
8 eneg 0 — B — — —3 D

f den
Fahrrad⸗Reinigungs⸗Juſtitut u.

R NI

Häbrstoff Heuden Reparatur Werkflütte , I 2.
Gergestellt aus Füpnerel ) 8 Telephon Nr . 2248 . 68560

NB. —

zpeilt
Bestes Oerdauungsmitte! 22

Räder werden abgeholt und zurückgebracht

anregend Erhältlieh in — 5 . .
— ˙ — 5 20

Un Agothefen und 8 22

1
krältigend. brogenbandlungen Für kommende Saiſon

7
— .

empfehle mein großes Lager in

1
8

9 450

12b 0 1 9 b 0 ll. nicht explodirendes Petroleum

Ferner :
vollständig wasserhell

N 2 7 7 2He von der 6210⁰0

Amerikaner, Iriſche und Regulier⸗Füllöfen rerroleum - Ranerlevorm. August,Rorft bremen

zu den billigſten Preiſen . 88885 — Unübertroffen —
*

Eine Anzahl Oefen werden weit ſu dezag ant

unter Ankaufspreiſe abgegeben .

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen .

Kostproben gratis bei dem Haupt - Depositeur : Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beimUmfallender Lampen

n , Mannheim . f fleee
0 2. 2 . Paradeplat 0 2 . 2 . Fülefsgefalr ausgeseflossenu “] “

. e FEer - l Echt zu bezieben durch

sstes LagerII Erösstes uge Ze de eeedereeee eene , — Jaco „ 9 .
in fertigen Zimmerthüren mit Futter u. F 2

Bekleidungen in allen Grössen u. Holz . ame „ Kaiseri “ gesetzlich geschutzt . Wer
9 1111 f 4 55 handeres Fetroleum unter der Bezeichnung „Kalsersl “ ver -

stärken zu den
5

kauft , macht sch skrafbär -

Liefern von Hausthüren , Slasabschlüssen , 5 —
Brüstungen ste . 66988 8 85 8 . S 2 88

— — — 22
— *

8 n15 21. 1 —
2

JULIUSs KöRRBER , ee e＋ 8

L. 4 , 5 Mannheim J . 4 , 5 . zoiebe e e 10 90 Wück . Sde⸗ n —
7V7V6EEE rod nur 30% Kohlehydrate , 0, 80 —

2 Radomanns biabetiker Sekt , Brut “ garantlert reln , ohne — Ser
An fran - —Allerheiligen . 7CCCCC * 000 ( ( ( .

0 1
— wWelnin dieser Form ist bei vielen Diabetikern ein

6 höchst 5 01 15 5 * 5 J 22

Anzlicher Ausverkauffeeeee eee — F Welcberühatf 1

meines großen Lagers von 5 e pe l . —
— — —

(Geſetzlich 1 d Nur 3 Nark

Perl- und Blechkränzen,
ſe Lolardaunen we⸗

5 Zuckerfrei the Bordeaux - Weins . 25 (1898 er),
2 ger üll⸗

ſenenzen , S——
— — 2 reiſen! In Farbe den Eiderdaunen uhn

Kran zſchleifen N. IAKadesmanns Mävrmittel - Fubril , S. m. b. H. Frankturt à 4%
7 8 nn dhen fig dölel: . UinaldeEineen ae 5

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . 67871 —
— eleltde enten geeen ee 1

5 8

J2 . 4 Friedr . Veck J 2 . 4 . 5 Dr. Haas ' che Druckerei pecher & C0 . u Hertord zr . 40 hn eſtzler

Die Labeneiurichtung iſt zu verkaufſen . Der Laben zu vermiethen . racé 1
E 6. 2

FHBroben (auch Muſter geeigneter Bettsteſſe) umfonſt u. Portofreil
9 *
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